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Reparationen , Yonngplan und Weltkrise :

Die Aussprache geht weiter.
Noch Keine Annäherung des deutschen und französischen Standpunktes .

m . Berlin . 4 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinelt hat am Mittwoch mehrere Stunden
getagt und über den Bericht des Botschafters von Hoesch über
feine erste Unterhaltung mit Laval beraten . Als Ergebnis hat
Herr von Hoesch neue Instruktionen erhalten , so daß vorläufig das
diplomatische Gespräch im Gang bleibt und durch Rückfragen von
beiden Seiten aufrecht erhalten wird .

Die Kurslinie der beiden Fronten zeichnet sich aber doch schon
jetzt ziemlich deutlich ab . Allerdings , da auf deutscher Seite Still -
schweigen gewahrt wird und der Kanzler die Minister erneut zur
Verschwiegenheit verpflichtet hat , leider mehr durch den Spiegel der
französischen Pressepolitik . Danach will , wie wir schon vermuteten ,
Frankreich uns veranlassen , die Einberufung des Sonderausschusses
der Bank für internationale Zahlungen zu verlangen , um dadurch
das ganze Reparationsproblem von vornherein in dtn
Rahmen des 31 o u n g p -l a n s einzuspannen . Dieser Rahmen
aber ist nach deutscher Auffassung zu klein , weil die Rechte des
Sonderausschusses in den Artikeln 119 und 125 sehr eng gefaßt sind.
Nur mit Hilfe einer etwas gewaltsamen Interpretation könnten sie
auch auf eine grundsätzliche und allgemeine Prüfung der Zahlungs -
fähigkeit Deutschlands ausgedehnt werden . Indessen scheint es . daß
Frankreich hier zu einem Entgegenkommen bereit wäre . Jedenfalls
spricht eine offiziöse Meldung des Havasbüros bereits davon , daß
der Sonderausschuß sich über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands
äußern soll , und daß im Anschluß , daran eine internationale
Konferenz noch vor dem 1 . Februar entsprechende Beschlüsse
fassen kann .

Der entscheidende Gegensatz liegt jetzt darin , daß Frankreich das
Problem der Kriegsentschädigungen . also der politischen Zah -
lungen , in den Vordergrund schieben will , während Deutschland
davon ausgeht , daß diese politischen Zahlungen in der Rang -
Ordnung Hinter de r privaten Verschuldung zurück -

Unsere Beweisführung ist völlig durchschlagend .Wir können jederzeit vorrechnen , daß wir auch bei einer langsamen
' Abzahlung der kurzfristigen Verpflichtungen und für die Verzinsung
der uns gegebenen Anleihen mindestens 2K Milliarden jahrlich
brauchen , daß damit abikr das , was uns aus unserem Export an
Devisen zur Verfügung stellt , aufgebraucht ist und infolgedessen
kein Raum für politische Zahlungen bleibt . Frankreich aber hat sich
am deutschen Kapitalmarkt schon seit längerer Zeit desinteressiert .
Sein Anteil -an den kurzfristigen Verpflichtungen beläuft sich aus
wenig mehr als dreihundert Millionen . Das sind etwa 6 Prozent
der Gesamtsumme , während Frankreich von den Reparations -
Zahlungen 52 Prozent bekommt . Herr Laval , oder vielmehr der
Finanzminister F l a n d i n , der an der Unterhaltung mit Hoesch
teilnahm , hat sich daher darauf zurückgezogen , daß es sich hier um
zwei ganz verschiedene Fragenkomplexe handle , daß die R e -
gelung der Privatschulden keine Regierung ? -
angelegenheit . sondern Sache der beteiligten
Banken sei , und daß daher die Verhandlungen über die Ver -
längerung des Stillhalteabkommens bestensalls gleichzeitig mit den
Besprechungen über die Reparationen laufen könnten .

Mit diesem starren Formalismus ist allerdings auch vom fran -
Mischen Standpunkt aus m der Praxis nicht viel zu erreichen , denn
es versteht sich am Rande , daß in dem Augenblick , wo international
den politischen Schulden der Vorrang vor den Privatschulden
zuerkannt wird , der ganze deutsche Kredit ins Wanken gerät , daß
wir uns der Eesahr einer Beschlagnahme der deutschen
Waren und der deutschen Guthaben im Auslande ausgesetzt
sehen , daß also der gesamte deutsche Handel zum Erliegen
kommt und dann auch so herum an Reparationen
nicht mehr zu denken ist . Dazu kommt noch, daß zwar Frank -
reich unmittelbar in Deutschland finanziell nicht sehr stark engagiert
ist . daß aber beispielsweise die Schweiz mehr als '214 Milliarden
nach Deutschland verliehen hat . Das ist eine Summe , die auch die
Schweiz nicht spurlos verschmerzen kann . Die Erschütterungen , die
damit für die Schweizer Finanzwirtschaft unvermeidlich wäre ,
würde indirekt doch auch nach Frankreich hin sich
auswirken .

Die französische Verteidigungsfront ist also auch an sich nicht
mehr gut besestigt , aber im Augenblick ist die politische und sinan -
zielle Lage Lavals noch so stark , daß er offenbar auf Nernunfts -
gründe glaubt verzichten zu können . Er wird allerdings so rechnen ,
daß die Zeit für ihn arbeitet , und daß binnen kurzem schon der
Druck auf Deutschland heftig genug wird , um uns den französischen
Wünschen zu fügen und dann auch die im Hintergrunde lauernden
politischen Forderungen anzunehmen , von denen Frankreich
seine Zustimmung zu dem an sich selbstverständlichen Vorrang der
privaten Schulden abhängig macht .

Wieder russisch -sranzösische Verhandlungen ?
TU . Paris , 4 . Nov . (Funkspruch .) Der „Figaro " will aus

sicherer Quelle erfahren haben , daß die französisch- russischen Ver .
Handlungen zum Abschluß eines Nichtangriffsvertrages
in Genf am Montag wiederaufgenommen worden seien . Franzö -
ftlcherseits nimmt an den Verhandlungen u . a . ein Vertreter des
französischen Handelsministeriums teil . . -Di ? „Information " berichtet

^ nJara ' ^a B der russische Außenkommissar L i t w i n o w die
Absicht habe , nach seinen Besprechungen in Trieft nach Paris abzu -
reisen .

..
TU . Moskau ( über Kowno ) , 4 . Nov . (Funkspruch .) Die Ge-

ruchke über die Wiederaufnahme der russisch - französischen Verhand -
lungen tn Genf werden vor russischer Seite n i ch t b e st ä t i g t . Es
I I nur Zwischen dem russischen Botschafter Sokolnikow . der wie

ekannt die russische Regierung bei der Besprechung des Nicht¬

angriffs - und Wirtschaftspaktes in Genf vertritt , und der französi -
schen Abordnung zu einer Fühlungnahme über die Wiederausnahme
der Wirtschaftsverhandlungen gekommen sein . Neue Verhandlungen
sollen sich nur aus das wirtschaftliche Gebiet erstrecken . Von
einer Pariser Reise Litwinows ist den russischen amtlichen Stellen
nichts bekannt .

Wien dementiert.
■ TU . Wien , 4 . Nov . (Funkspruch .) Die in den letzten Tagen

in verschiedenen Blättern aufgetauchten Behauptungen über eine
bevorstehende Verpachtung des österreichischen Telephons an einen
privaten Konzern und der österreichischen Bundesbahnen an ftan -
zösische Kapitalgruppen sind ausführlich und ohne jeden Rückhalt
von amtlicher Seite als vollständig unrichtig bezeichnet worden .

Neue Kundgebungen
gegen Professor Dehn.

TU . Halle , 4 . Nov . (Funkspruch .) Am Mittwoch abend wie -
derholten sich die Kundgebungen gegen Professor
Dehn vor der Universität . Der Rettor hatte , um strengste Ab -
spenungsmaßnahmen zu ermöglichen , die Vorlesungen Dehns bis
zum Schluß des übrigen Kollegbetriebes verlegt . Das Kolleg sollte
erst um 21) Uhr beginnen . Schon von 13 Uhr ab machten sich vor
der Universität starte Ansammlungen von Studenten bemerkbar .
Gegen 19 .30 Uhr wurde Polizei eingesetzt , die den Platz zu räumen
versuchte . Die Menschenmenge wuchs indessen immer weiter an .
Die Massen wurden in umliegende Gebäude abgedrängt , von deren
Freitreppen ununterbrochen in Sprechchören „Dehn raus !" und

„Schupo raus !" gerufen wurde . Die Polizei ging ohne Anwen -

düng des Gummiknüppels vor . Es gelang erst nach Herbeirusung
erheblicher Verstärkungen , den Platz und die Gebäude zu räumen .
Der Universitätsplatz , sowie die einmündenden Straßen waren von

Tausenden von Menschen umsäumt , die sich jedoch jeglicher Kund -

qebung enthielten . In geschlossenen Gruppen marschierten die
Studenten schließlich unter Absingen des Deutschlandliedes vom

Universitätsplatz ab .

Das sranzSsische Prinzip.
Erst Reparationen , dann die kurzfristigen Kredite.

B . Paris , 4 . Nov . ( ffiig . Drahtbericht der „Badischen Presse « .)
Jedes politische Ereignis , das sich hinter geschlossenen Türen ab -
spielt , hat naturgemäß Gerüchte im Gefolge , und es dauert immer
einige Zeit , bis es möglich wird , aus allen Meldungen , die den
verschiedensten Quellen entstammen , den wahren Kern herauszulösen .
Dieses ist angesichts eines Ereignisses , wie es die gestrige Bespre -
chur.g des deutschen Botschafters mit Laval , Briand und Flan -
d i n darstellt , um so schwieriger , als französische Quellen vielfach
bemüht sind , die ganz « Angelegenheit zu Ungunsten Deutschlands
anzulegen . So ist die französische Oeffentlichkeit voll von Behaup -
tungen , wonach es sich gestern um die Besprechung von drei Themen
gehandelt hätte , nämlich um die Reparationen , die kurz -
fristigen Kredite und sogar um eine deutsche Anleihe .
In Wirklichkeit ist aber von den kurzfristigen Krediten nur nebenher
im Rahmen einer allgemeinen Betrachtung der Weltwirtschaft
Erwähnung getan worden . Einer Anleihe wurde überhaupt kein
Wort gewidmet , weil das Deutsche Reich eine solche gar nicht sucht.
Was schließlich die Reparationen betrifft , so weiß man in
Deutschland — behauptet aber in Frankreich vielfach das Gegen -
teil —, daß kein konkretes Projekt der deutschen Regierung für die
gestrige Besprechung vorlag .

Wenn man so dem Rahmen , in dem sich die gestrige Zusammen -
kunst abspielte , aus das richtige Maß reduziert , so ergibt sich schon
daraus , daß die Behauptung der großen Mehrzahl der französischen
Zeitungen , die französische Regierung sei wieder mit politischen
Forderungen hervorgetreten , falsch ist . In Wirklichkeit wurde ,
wie wir nunmehr aus bester Quelle erfahren , die Frage p o l i -
tischer Garantien im Lause der gestrigen Besprechung mit
keinem Wort erwähnt . Laval hatte dem deutschen Borschafter
in Washington zugesagt , daß er den deutschen Botschafter in Paris
über alle Einzelheiten seiner Besprechungen mit Hoover unterrichten
werde , und hat diese Zusage gestern gehalten , indem er Herrn von
Hoesch auseinandersetzte , wie sich seiner Meinung nach die Washing -
toner Besprechungen aus Deutschland auswirken könnten . Schon das

amerikanische Kommunique hatte den Willen betont , für die
Krisenzeit eine Neuregelung der Reparationen
vorzunehmen , und man weiß andererseits , daß die Franzosen
einer einfachen Verlängerung des Hooverjahres nicht geneigt sind.
Laval hat auch dem deutschen Botschafter auseinandergesetzt , w i e
er sich nunmehr die Reparationsregelung vorstellt . Die deutsche Re -

gierung ist über diese Lavalschen Ideen bereits insormiert . Die
Oeffentlichkeit wird sich aber noch gedulden müssen , voraussichtlich io
lange , bis die deutsche Regierung ihre Gegenvorschläge gemacht
haben wird .

Darüber - aber ; ist man sich bei allen Beteiligten klar , daß diese
Neuregelung, ' mögen sie die Fxanzosen auch bloß als eine vor -
übergehende betrachten , nicht ohne eine vollkommene
Prüfung der d e u t s ch e n G e s a m t l a g e vor sich gehen kann .
Hier soll die Tätigkeit des beratenden Sonderausschusses der BIZ .
einsetzen , dem der breiteste Spielraum gewährt würde , sodaß sich also
seine Vorschläge nicht innerhalb des Poungplanes be-
wegen - müssen . Zur Beratung der Vorschläge des Sonderausschusses ,
der sich aus den Leitern der sieben großen Notenbanken und aus
vier noch hinzugewählten Mitgliedern zusammensetzt , wird dann
zweifellos eine internationale Konferenz einberufen wer -
den . Wenn sich also auch bei der gestrigen Besprechung aus seiten
der französischen Regierungsmitglieder weitgehendes Verständnis für
die Lage Deutschlands gezeigt haben soll, so geht doch aus Verlaus
und Inhalt dieser Unterredung , soweit sie bisher bekannt sind, her -
vor , daß das französische Prinzip zum Durchbruch gelangt , wonach
die Frage der Reparationen der heutigen , fiir
Deutschland viel dringenderen Frage der kurz -

fristigen Kredite » orange st ellt wird .

Die Botschafter werden unterrichtet.
TU . Paris , 4 . Nov . Briand hat am Mittwoch den engli -

schen Botschafter und den französischen Botschafter in Rom empfangen ,
während der belgische Botschafter bei Laval vorsprach .

Schwere Schisssunfülle in der Ostsee.
Vierzehn Menschen ertrunken .

— Stockholm, 4 . Nov . (Funkspruch.) In der Ostsee haben sich
am Mittwoch zwei schwere Schiffsunfälle ereignet . Bei Bredstär
an der nordschwedischen Küste strandete der finnische Dampser
„Ansio "

, der sich auf dem Wege von Kopenhagen nach Nordfinnland
befand . Als ein Dampfer der Lotsenstation zu Hilfe kam , war
„Ansio " bereits von der Brandung zerschlagen . Rur drei Mann
klammerten sich noch an dem Wrack fest. Die übrigen sieben
Mann der Besatzung waren bereits ertrunken . Art Bord des
Rettungsschiffes starb auch noch ein weiterer Matrose , sodaß acht
Menschenleben zu beklagen sind.

In der Nähe von Helsingsors kamen sechs Marinesold a-
t e n bei einem Schisfsunglück u m s L e b e n . Sie befanden sich aus
einem mit Zement überladenen Bugsier -Dampfer ; als der Kapitän
versuchte , das Schiff in den Hasen zurückzuführen , brachte eine Welle
den Dampfer zum Kentern . Er sank augenblicklich . Vom Lande
hörte man die Hilferufe und schickte Rettungsboote aus , die jedoch
nur zwei Matrosen retten konnten . Von zwei anderen , die an Land
schwammen , starb der eine kurz nach der Rettung am Herzschlag .

In der Nähe von Gotenburg stießen zwei Kanaldampser , von
denen der eine unterging , zusammen . Die Besatzung konnte ge-
rettet werden .

Ein Keriugslogger gerammt.
X Hamburg . 4 . Nov . (Funkspruch.) In den Morgenstunden

kollidierte der aus der Rückreise nach Hamburg befindliche Sloman -
Dampfer „Livorno " bei Spiekeroog mit einem Heringslogger .
Während die „Livorno "

, die mir geringe Beschädigungen erlitt , ihre
Reise fortsetzen konnte , ist der Heringslogger gesunken . Ein Teil
der Besatzung ist von dem Hamburger Dampfer übernommen worden .
Ein Mann der Loggerbesatzung hat bei dem Zusammenstoß so schwere

Verletzungen erlitten , daß er bald daraus gestorben ist . Die Ur¬
sache des Zusammenstoßes ist noch nicht bekannnl .

Der gesunkene Heringslogger gehört der Elsflether Herings -
fischereigesellschasl und trägt den Namen „Varel "

. Nach einem vom
Kapitän der „Livorno " bei der Reederei Sloman eingetrossenen
Telegramm befanden sich sechzehn Mann Besatzung aus dem Logger .
Davon wurden sieden von der „Livorno " und zwei von dem Llond -
dampser „Falke " gerettet . Die übrigen sieben werden noch vermißt .
Die .Mvorno " wird am Abend in Hamburg eintresfen .

SchwereStnrmschädenin England
TU . London , 4 . Nov . Dem ungeheuren Sturm , der nach

kurzer Unterbrechung am Mittwoch mit unverminderter Heftigkeit
wieder auflebte , sind bisher drei Menschenleben zum Opser yc -
fallen , während zahlreiche Personen mehr oder weniger schwere Ver -
letzungen erlitten . Aus allen Teilen des Kanals , der Biskaya und
des Atlantik laufen zahlreiche SOS . -Rufe ein . Die Hebungen des
zweiten englischen Kreuzergeschwaders mußten unterbrochen werden .
Infolge ungeheuerer Regengüsse stürzte eine Kohlenhalde in Rhondda
Valley zusammen und begrub einen Teil der Zechengebäude unter
sich , sodaß die unter Tage arbeitende Belegschaft in Stärke von 70»
Atann in schwerste Gefahr geriet . Auch aus verschiedenen anderen
Grubengebieten werden schwere Zerstörungen und teilweise Betriebs -
einstellungen gemeldet .

Amerikanisches Marinetustschiss zerstört.
R e w y o 11 , 4 . Nov . (Funkspruch . ) Das größte nichtjtarre

Luftschiff der Welt , das Marinelustschiff Ii I, ist nach der Landung
durch eine Bö zerstört worden . Als das Schrff gerade in die
Halle von Cape May ( New Jersey ) einfahren wollte , wurde es seit-
lich von der Bö ersaßt und so stark gegen den Boden und die Hallen -
wände gedrückt , daß es vernichtet wurde . !SIiicklich « rw « ise wurde bei

dem Unfall niemand verletzt.
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Die Verhandlungen mit der Schweiz.
Fortsetzung in Berlin / Enlspannung der Lage.

m . Berlin , 4. Nov . (Drahtmeldkng unserer Berliner Schrift -
Ieitung .1 Die deutsche Delegation für die Handelsvertragsverhand -
lungen mit der Schweiz hat Bern bereits verlassen . Mini -
sterialdirektor Posse hat sich aber inzwischen gemeinschaftlich mit
dem schweizerischen Delegationssührer nach Genf begeben , um
dort an den Beratungen über den wirtschaftlichen Nichtangriffspakt
teilzunehmen . Infolgedessen ist zunächst davon Abstand genommen
worden , einen neuen Termin für die Fortsetzung der Verhandlungen
zu vereinbaren . Es steht aber bereits fest, da « sich die beiden Dele -
gationen jetzt in V e r l i n treffen werden .

Die Einigung über die Verkürzung der Kündigungsfrist — der
Handelsvertrag kann jetzt täglich mit zweimonatiger Frist aufgelöst
werden — hat eine gewisse Entspannung herbeigeführt . Wenn
auch die Gesamtlage nach wie vor ernst ist , so besteht doch eine
leise Hoffnung , das ; es nunmehr gelingen wird , ein Einvernehmen
herbeizuführen , und zwar deswegen , weil die neuen statistischen
Erhebungen ergeben , daß die Schweiz in diesem Jahr beim Waren -
auswusch mit Deutschland doch noch verhältnismäßig gut abschneiden
wird . Außerdem ist man sich in Bern auf Grund der ersten Aus -
spräche darüber klar geworden , das; wir auf überspannte Forde¬
rungen 4>och nicht eingehen werden , und daß ein eventueller Wirt -
schastskrieg für die Schweiz von unheilvollen Erscheinungen be-
gleitet sein wird .

Umstellung der Osthilse.
Preutzen scheidet aus .

m. Berlin , 4 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die Unterhaltung des Reichskanzlers mit dem preußischen
Ministerpräsidenten Braun hat eine endgültige Klärung darüber
gebracht , daß sich Preußen von nun ab an der O st h i l f e nicht
mehr beteiligen wird . Diese Zurückziehung ist eigentlich die Konse -
quenz des Verhaltens der Preußenka >se, die ihren Verpflichtungen der
Oststelle gegenüber nicht nachgekommen ist. Es steht nun auch end -
gültig fest , daß der Abgeordnete Schlange - Schöningen die
Erbschaft des Ministers Treviranus übernehmen wird . Er wird also
in Zukunft der alleinige Leiter der Reichshilfe für den Osten sein .
Die wirtschaftlichen Verschiebungen der letzten Monate haben aber
eine gründliche Umgestaltung der Voraussetzungen für eine
wirkungsvolle Unterstützung der notleidenden Landwirtschaft not -
wendig gemacht . An der Umorganisation wird zur Zeit gearbeitet .
Sie ist einmal bedingt durch die gesunkenen Grundstücks - und Boden -
preise , die wiederum eine Beeinträchtigung der ersten Hypotheken
gebracht haben . Dann hat die Geldbeschaffung Schwierigkeiten gemacht .

Zur Zeit liegen die verschiedensten Projekte für den Neuausbau
der Osthilfe vor . Von preußischer Seite ist verlangt worden , daß die
ganze Osthilfe einfach aufgehoben wird , und daß man eine Ausfang -
organisation für die zusammenbrechenden Güter schafft, um so das
gewonnene Land Siedlungszwecken nutzbar zu machen . Preu -
Ren steht dabei auf dem Standpunkt , daß sich die kleineren Betriebe
als krisenfest erwiesen haben . Demgegenüber wird von Reichsseite
erklärt , daß diese Auffassung nicht richtig ist. Auch die kleineren Land -
wirte und namentlich die Siedler seien in letzter Zeit in stei-
gendem Maße notleidend geworden , wie das schon aus den Preisen
für Vieh , Fleisch und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse hervor -
gehe . Das Reich will nun mit schnellsten Maßnahmen arbeiten , ist
aber auf die Beschlüsse des Wirtschastsbeirates der Reichsregieruna
angewiesen , da es notwendig ist, über die Frage der Zinsverbi ^
l i g u n g und eines Moratoriums Klarheit zu schaffen . Beschlüsse
über den Neuaufbau der Osthilse liegen noch gar nicht vor . Sie
« erden aber schon binnen kurzem zu erwarten sein .

Neuer Brokpreiskampf in Berlin ?
TU . Berlin , 4 . Nov . Die Bäckermeister Groß - Berlins beab -

sichtigen mit Rücksicht auf das Steigen der Mehlpreise den Brot -
preis um 3 Pfg . zu erhöhen . Aus diesem Grunde haben die Bäcker -
nieister für Donnerstag vormittag den Reichsernährungsminister um
eine Aussprache gebeten .

Im Reichsernährungsministerium hält man eine neue Brot -
Preiserhöhung für unberechtigt , da die augenblickliche Ver -
dienstspanne der Bäcker nach dem Mehlpreis der letzten Tage
16 .75 Psg . je 1000 Gramm Brot beträgt . Diese Berdienstspanne
würde sich bei einer Erhöhung des Brotpreises auf 5i5 Pfg . auf
19. 15 Pfg . erhöhen . Dem stehe aber gegenüber , daß sich die Bäcker
im vorigen Winter mit einer Verdienstspanne von 15 Pfg . begnügt
Hütten . Die Forderung nach einer erneuten Brotpreiserhöhung sei
aber auch insofern völlig unberechtigt , als in Berlin immer mehr
Betriebe billigeres Brot zu liefern in der Lage seien . An der

letzten Brotpreiserhöhung hätten sich fast 30 v . H . der Brothersteller
nicht beteiligt und dieser Hundertsatz dürste sich inzwischen
auf 40 v . H . erhöht haben . Hinzu komme ferner , daß zahlreiche
Betriebe Berlins ihr Brot sogar für 45 Pfg . abgeben .

Die Beslimmungsmensur ist strafbar .
TU . Berlin , 4. November . (Funkspruch .) Das Schöffengericht

Verlin - Mitte verurteilte im Januar die Studenten Seidel und
Kauffmann wegen verbotenen Zweikampfes zu je drei Monaten
Festung . Die 4 . Strafkammer beim Landgericht l bestätigte dieses
Urteil . Die Studenten legten dagegen Revision ein , die am Mitt -
woch vom II . Strafsenat beim Kammergericht zurück -
g e w i e s en wurde . Die ständige Rechtsprechung des Reichsgerichts
in der Nachkriegszeit sagt , daß auch die Bestimmungsmensur unter
den Begriff des Zweikampfes mit tödlichen Waffen fällt . Da aber
verschiedentlich in Preußen von den Gerichten die gegenteilige An -
ficht vertreten worden ist, ist die Kammergerichtsentscheidung von
grundsätzlicher Bedeutung , da damit das Kammergericht der Reichs -
gerichtsjudikatur folgt .

Sprengsloffunde in Raesfeld.
TU . Münster , 4 . Nov . sFunkspruch .) Nach der „Münsterschen

Zeitung " bestand gegen einen Landwirt in Raesfeld der Verdacht ,
daß er Sprengstoff ini Hause versteckt habe . Bei einer Haussuchung
fand man nun tatsächlich 25 Pfund Romperit und 26 Spreng -
kapseln , die von den Landjägern beschlagnahmt wurden .

Berliner Brunnendenkmal demoliert.
★ Berlin , 4. Nov . (Funkspruch . ) In der Nacht zum Mittwoch

ist der M ä r ch e n b r u n n e n am Friedrichshqin , dessen Herstellung
vor dem Krieg « mehrere Jahr « in Anspruch Uahm und etwa ein «
Millicm Mark Kosten verursachte , von unbekannten Tätern zum Teil
zerstört worden . An einer Reihe von Grupwen am Rande des
Beckens und im Becken selbst , die die bekannten Märchen vom Frosche
könig , Rotkäppchen , Gestiefelten Kater , Hansel und Grete ! darstellen ,
sind Arme , Hände und Füße und von den Tiers ^ uren , Schnäbel ,
Ohren und Kronen abgejchlagen worden . Die polizeilichen Ermitt¬
lungen nach den Tätern waren bisher ohne Erfoüg ^

Wissenschaft im Calmelleprozeß.
KK Lübeck , 4 . Nov . Die Mittwochverhandlung des Calmette «

Prozesses wurde ausgefüllt durch einen Vortrag von Professor Dr .
Schürmann - Berlin , der in 3V- stündiger Rede das Wesen der
Tuberkulose darlegte und sich über die möglichen Todesursachen
der Lübecker Fälle äußerte . Dann wurde die Verhandlung auf
Donnerstag vertagt .

Neuer Bergrutsch bei Cochem.
A Cochem a. d. Mosel , 4 . Nov . Der Bergrutsch in Cochem ,

der während des Sommers zum Stillstand gekommen war , hat
jetzt infolge starken Regens erneut eingesetzt . Am Montqg abend
erfolgten die ersten kleineren F ^lsabstürze unter starkem Getöse .
Am Dienstag stürzten weitere schwere Gesteinsmassen zu und
rissen alles mit . was sich ihnen in den Weg stellte . Bis jotzt sind
schätzungsweise 800—1000 cbm Gesteinsmassen bewegt worden . Die
stark gefährdete Provinzialstraße mußte gesperrt werden . Der Ver .
kehr wird umgeleitet .

Die Bücher der Sklareks .
Buchprüfer und Steuerberater in einer Person / Kontrolle mil Kaffee und Kuchen.

8 Berlin , 4 . November . (Funkspruch .) Am Mittwoch beschäftigte
sich das Gericht eingehend mit der Frage der Prüfung der
S k l a r e kl ch e n Bücher , die im Jahre 1927 auf Veranlassung
des Finanzamtes Verlin - Mitte erfolgte . Dem Mitangeklagten , Di -
plomkaufmann Luding , der diese Prüfung vornahm , wird vor -
geworfen , die Bücher nicht ordnungsmäßig geprüft und den Sklareks
geholfen zu haben , die Steuerbehörde zu täuschen . Als der Buch -
Halter Tuch dem Gericht erklärt daß die Sklareks beim Bekannt -
werden der Buchprüfung große Angst bekommen hätten , weil sie in
der Steuererklärung aus dem Jahre 1926 nur ein Drittel des eigent -
lichen Umsatzes eingesetzt hatten , macht der Vorsitzende den Buch-
Halter Tuch darauf aufmerksam , daß er nichts auszusagen brauche ,
wenn er sich durch diese Angaben selbst strafbar mache .

'

Der Staatsanwalt erklärt hierauf , daß eine Anklage in dieser
Richtung nicht erhoben werden würde . Der Verteidiger verlangt
jedoch eine bindende Erklärung der Steuerbehörde , die in einer Ver -
handlungspause von der Staatsanwaltschaft eingeholt wird . Die
Buchhalter Lehmann und Tuch erklären dann,

'
daß sie von Willi

Sklarek den Auftrag erhalten hätten , die sämtlichen Bücher
in Einklang mit der falsch abgegebenen Steuer -
erklärung zu bringen . Willi Sklarek bestreitet dies . Buch -
Halter Tuch gibt sodann eine Schilderung der Buchprüfung durch
Luding , die im Privatbüro Willi Sklareks stattgefunden habe und
bei der sämtliche Brüder Sklarek anwesend gewesen seien . Durch die
Tür habe er gehört , wie in dem Büro gescherzt und gelacht worden
sei. Leo und Willi Sklarek wollen davon nichts wissen , auch
Luding erklärte , daß die Darstellung nicht stimme und daß aus
Grund seiner Prüfung noch 30 000 bis 40 000 Mark Steuern an den
Fiskus hätten gezählt werben müssen .

Luding hat sich aber für berechtigt gehalten , nebelt selner
amtlichen Tätigkeit als Buchprüfer des Finanzamtes auch
als Steuerbeamter für die Sklareks tätig zu sein .

Der Vorsitzende kommt dann darauf zu sprechen , daß die Kon -
trollbeamten der Bezirksämter bei den Nachprüfungen von den Brü -
dern Sklarek mit Kaffee und Kuchen bewirtet worden
seien . Leo Sklarek gab an , er wisse davon nichts . Dann sagte
Willi Sklarek :

„Herr Vorsitzender ? Aber ich weiß etwas . Wenn Frau Ober -
bürgermeister Vöß zu ihren Wohltätigkeitsveranstaltungen etwas
brauchte und zu uns kam . um zu kaufen , dann wurde ihr Kuchen
und Schokolade vorgesetzt !"

Willi Sklarek erklärte dann noch, daß sie mit dov Berliner
Bürgermeistern gesellschaftlich so verkehrt Fitten , als ob si* Per -
wandte seien . Es wird dann noch erörtert , daß bei der Lieferung
von Anzügen an die Magistratsbeamten die Ziffer 70 huiter dem
Namen bedeutet habe , daß diesen Beamten keine Rech -
nungen zuzustellen seien . Die Brüder Sklarek behaupten ,
das sei eine Anordnung von Max Sklarek gewesen .

Vorsitzender : „Ist es richtig , daß die MagistiPtsbeamten teilweis »
Aikzüge ohne Rechnung erhalten haben ?"

Leo Sklarek : „Herr Vorsitzender , ich muß offen sagen : Es ist
nicht schön von diesen Leuten , die bei der Stadt Berlin Gehälter
von 30 000 bis 40 WO RM . bezogen und trotzoem >bei uns kaupen !"

Vorsitzender : „Sie kauften , aber bezahlten nicht ? "
Leo Sklarek : „Was soll ich dazu sagen ? Wir haben manchem

e ine Rechnung geschickt ; die Anständigen bezahlten und die Ilm
anständigen bezahlten nicht . Ich müßte ein Ochse ge-
wesen sein , wenn ich Beamte bestochen hätte . Das war gar nicht
nötig . Die Beamten kamen uns ja nachgelaufen !"

Die Verhandlung wurde dann auf Donnerstag vormittag oertagt .

Tages -Anzeiger.
<NähereS liebe tm Jnserateuteil . l
Donners »» « , den •>. November .

Lande stbeater : Prinz Friedrich von Somb » rg . . 20—22.3(1 Nhr
Colosseum : Der Kioschkünig und Äi» Reiche der Zwerge , is .so Ubr . —•

Tckmitz - Welftweiler •„ i' one Ri , 6 " , A» llßr .
Badislix ? Licktsviele — Sonzerlhaus : Rose des « üdeus . — Beiprogramm ,

20.80 Uhr .
Etudenteuhaus <Parkring >: Gymnastik und Tanzabeiiö Liesl »s-uhr und

Schülerinnen . 20 Uhr . _Bad . Zchwarzwaldverein : Lichtbildervortrag Prof . Dr . M,ttelstr «b „Eng¬
land " im Chemiesaal der Technischen Hochschule. AI Uhr .

Kueivvverein : Arauenvortrüg „Die Frau als Hausärztin ' im Lowe »-
räche » , 20 Unr .

Vassee Bauer : Gescllschasts -Tanz .
Äassee Ldeon : ZonSer - Konzert ,
Lasse « des WekteuS : Dichtcrschlacht.
Aafsee - tiavarett Roland : Tiui ^-Te« mit Dora Dor «t, 16 Uhr .
Tmauvur « : Berg « in Klammen . — Beiprogramm . .
Gloria -Palast : Das Schicksal der Renate Langen . — Beivrogramm .

?
iesidenjj-Lichts» iel « : Bomben aus Monte Carlo .
!» last-Lichtsvicl « : Der Raub der Mona Lisa .
lnion - Tdeater : Namensheirat .

Vom Inhalt des Lebens.
Rudolf G . Dinding spricht.

Im Rahmen eines von der Ortsgruppe Karlsruhe der Porza
veranstalteten Vortragsabends sprach am Dienstag im überfüllten
großen Saal der Handelskammer Rudolf G . Dinding über den
Inhalt des Lebens . Binding ist eine der stärksten Begabungen der
gegenwärtigen Dichtergeneration , und was er in rhythmisch klarer ,
gedankenreicher Sprache vortrug , war ein von tiesster Uebsr -
zeugung getragenes persönliches Bekenntnis . Es war das Welt -
t>ild eines Dichters , der durch de » Begriff in das Wesen der Dinge
einzudringen suchte. Jeder Versuch , Sinn und Inhalt des Lebens
zu deuten , wird subjektiv sein müssen . Auch Dindings Definition
kann nicht anders gewertet werden . Der religiöse Mensch wird sie
ablehnen müssen, aber auch vom Standpunkt des Idealisten ebenso
wie des Materialisten wird man dagegen Einwendungen machen
können . Rindings Weltbild wurzelt ganz im Geistigen und kann
auch nur im engen Rahmen wahrhaft geistiger Menschen Gültigkeit
haben . In dem Augenblick , wo man es verallgemeinern wollte ,
bestünde die große Gefahr , daß die Atmosphäre des Geistes ver -
tauscht würde mit geistlosem Materialismus .

Bindings These vom Inhalt des Lebens ist uneingeschränkte ,
kraftvoll männliche Lebensbejahnng . Ihm ist das Sein alles , das
Werden dagegen nichts . Die tiefste Forderung des Lebens sieht er
in der Erfüllung des Lebens durch das Leben selbst . Alles andere
bedeutet Leere . Nur im Inbegriff des Lebens ist Leben , kein an -
derer Glaube kann die Menschen selig machen . Das Gefühl der
Diesseitigkeit treibt die Speichen des Tages . Die Furcht ist ge-
schwunden , die Menschen verließen die Gesilde des Glaubens zu-
gunsten ihrer eigenen Zuversicht . Nicht Befehle oder Beharren in
vorväterlichem

'
Geist , sondern der wahre , innere Zustand des Men »

scheu will und wird das Leben bestätigen .
Bindings Lebensbekenntnis ist erstanden aus dem Erlebnis

des Krieges . In dem Erlebnis des Todes sieht er den Ausgangs -
punkt für die Erkenntnis von der Schätzbarkeit des Lebens . Von
der geistigen , nicht von der politischen Perspektive aus kommt er
zur Verurteilung der Friedensverträge , die in völliger Unkenntnis
des eigentlichen Willens und des inneren Zustande ? der Menschheit ,
der die Zeit bestimmt , aufgestellt und unterschrieben wurden .

Im Körper sieht Binding den Träger des Lebens . Die Gegen -
wart ist sür ihn unromantisch , ohne Illusionen und ohne über -
schwängliche Ideale . Sie steht der Wirklichkeit ehrlicher gegenüber .
Die großen Worte Freiheit . Gott , Liebe , Vaterland . Heldentum
sind nach Binding selten geworden im Munde der Zeit , ja er sagt
ihnen eine gewisse Anrüchigkeit nach.

Von Interesse war die Charakterisierung der Gegenwart , wie
er sie sieht . Nicht auf der Vergangenheit beruht leiner Meinung
nach diese Zeit , sondern sie hat das Merkmal , kein Gestern zu
haben . Sie beginnt . Ein jugendliches Aufsichselbststehen ist die
Forderung der heranwachsenden Geschlechter . Die Zeit erscheint
ihm leer . Alle Dinge sind sragwürdig geworden . Der Zweifel ist
Weisheit geworden . Aber alle Wirklichkeit wird um so freimütiger
bestätigt . Binding erkennt an , daß die Zeit materiell ist. aber er

steht in diesem Materialismus eine Suche nach Realität . Wer
nicht den Mut hat , ganz er selber zu sein , der kann diesem Leben
wahrhaft nicht angehören , die Zeit spaltet ihn , und indem sie ihn
spaltet , wirst sie ihn zu den Toten .

Das eine steht für Binding fest : Ohne Gegenwartsüberzeugung
gibt es keinen Sinn des Lebens . Die Form aber , in der uns das
Leben ergreift , ist der Staat , und der Staat sind wir selbst . Nicht
mehr das Vaterland gebietet uns . sondern wir gebieten uns selbst.
Der Staat tritt an die Stelle der Tradition und aller früheren
einigenden Begriffe . Für ein gemeinsames Blühen zu leben , nicht
für Arbeit , Erwerb , Wirtschaft , Prosperität . Macht , Vorteil . Wucher
und sinnlosen Wettlauf das ist nach Binding der Inhalt des
Lebens , das wäre der Inhalt der Gemeinsamkeit , die wir Staat
nennen .

In einleitenden Worten hatte Frau Dr . Irmgard Land -
g r e b e . die Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe der Porza , auf
Zweck und Ziel der Porza hingewiesen , die ihren Namen nach
jenem kleinen Dorf gleichen Namens am Luganersee erhalten hat ,
wo sich im Jahre 1927 eins Gemeinschaft von schöpferischen Men -
schen zusammenschloß , um dem geistig - schöpferischen Menschen zu
helfen und den Materialismus zu bekämpfen . In Karlsruhe trat
die Porza mit diesem Vortragsabend zum ersten Male vor die
Oeffentlichkeit . ml .

Karlsruher Konzerte :

Klavierabend.
Gertrud Baumann — Hanna Fladt .

Zwei junge , aufstrebende Künstlerinnen , hatten sich zn einem
Klavierabend vereinigt , Gertrud Baumann , die aus der Bad .
Hochschule sür Musik hervorgegangen ist, und Hanna Fladt aus
Freiburg . Sie brachten insofern ein besonderes Programm , einen
besonderen Abend , als sie ausschließlich Werke für zwei Kla -
viere vortrugen . Bei einem solchen gemeinsamen Musizieren lassen
sich die Vorzüge der einzelnen Spielerin nur schwer herausheben .
Beide haben eine gewandte , vortrefflich durchgebildete Technik , Sinn
und Geschick für die Behandlung des Klavierklanges , dazu eine Musi -
kalität und eine Bildung , die den Stil der vorgetragenen Musik trifft ,
den Bau der einzelnen Werke klar herausarbeitet und dadurch mit
schön und klar abgerundeten Vorträgen erfreut . Gertrud Baumann ,
die bereits als Solistin schöne und ernste Erfolge erzielen konnte , und
Hanna Fladt , wurden mit Blumen und herzlichem Beifall ausge -
zeichnet .

Das Programm brachte die abwechslungsreichen neun Variatio -
nen über ein Thema in A-Dur von Julius W e i s m a n n Werke
von Claude Debussy und Cyril Scott und als Hauptstück In -
troduktion , Passacaglia und Fuge in H-Moll von Max Reger ,
eine Musik für zwei Klaviere , die ihre Schwierigkeiten sür Spieler
und Hörer hat . Die Passacaglia ist vielleicht stärker , gerundeter als
die Fuge , die zum Schlüsse doch zu sehr im Klang übersteigert wird .
Die beiden jungen Künstlerinnen wußten die Stimmzüge , die wejent -
lichen und bedeutungsvoll erscheinenden , mit bestem Gelingen zu
belichten . H« .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Friedrich Holländer hat sür Frau Massary ein Chanson ge-

schrieben , das sie in „N i n a " von Bruno Frank zum ersten Male
singen wird .

Bon der Universität Freibvrg . Der ordentliche Professor an
der Universität Freiburg i . Br . , Doktor inr . Heinrich Hoeniger ,
hat einen Rus auf den Lehrstuhl für bürgerliches und Handelsrecht
an der Universität Kiel erhalten . Sein Spezialgebiet ist modernes
Wirtschaftsrecht . Eine Berufung an die Handelshochschule Mün -
chen 1914 lehnte Hoeniaer ad . ^2 . Der Oberarzt der chirurgischen
Universitätsklinik Freibur », PrSP !,or Dr . Nieden . der vor
kurzem einen Ruf an das evangell >>che Kmnkenhaus nach Gelsen -
lirchen erhalten hat . hat einen Ruf als Chefarzt der chirurgischen
Abteilung des evangelischen Krankenhauses in Köln erhalten .

Japanische Stiftung für die Umversität Leipzig . Zum Zwecke
der Förderung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Japan haben deutschfreundliche Kreise Japans der
Philosophischen Fakultät der Univettztät Leipzig eine Stiftung in
Höhe von 60 000 RM . zur Verfügung ! gestellt . Voraussetzung der
Schenkung ist die geplante Errichtung einer entsprechenden Pro -
fessur . Weiterhin sind von japanischer Seite 50 000 RM . zum
Zwecke der Erbauung eines Alademil ^ rheims in Leipzig gestiftet
vorden , das gleichfalls der Förderung der deutsch - japanischen Be -
ziehungen dienen soll.

Vom Kurpsälzischen Museum in Heidelberg . Die Ausstellung
der Neusunde und Wiederherstellungest a » Musterbildern des Kur¬
psälzischen Museums konnte wieder durch zwei neue Gemälde be-
reichert werden . Der bedeutsamste Fund ist hier ein Bild des hl .
Petrus von einem noch nicht sicher bestimmten Meister , der aber
offenbar der spanischen Schule angehört o!« r der durch Spanien be-
einslußten Malerschule von Neapel . Es war um 1650 laut angebrach¬
tem Wappen ehemals im Besitz eines Kardinals . In äußerst defek»
tem , ja zerrissenem und fast unkenntlichem Zustand konnte es um
ein Geringes von der Leitung des Museums erworben werden und
hat sich nun nach der Renovierung durch den MannhÄmer Restaura --
tor Pfleger als ein durchaus hochwertiges Kunstwerk von über -
raschend breiter Behandlung und intensiver Wrbenglut ergeben . —
Das zweite Bild konnte als ein vorzügliches Ä>«erk des Johann Hein -
rich Tischbein aus der Mitte des 18 . Jahrhunderts bestimmt
werden . Es stellt den jugendlichen , kurpfälzischeH Leutnant Flad dar ,
aus bekannter pfälzischer Beamtensamilie stammend , von dessen Bru -
der auch von demselben Maler die Ausstellung bsreits ein Bild , ganz
in Blau und Silber abgestimmt , ausweist . — weiteres vorzüg¬
liches Werk im Kurpsälzischen Museum ist das Porträt der Kur -
fürstin Elisabeth -Auguste am Spinett .

Ein argentinischer Schriflsteller sür den R »beh >reis vor -
geschlagen . Obwohl der diesjährige Nobelpreis Wr Literatur , der
bekanntlich dem verstorbenen schweizerischen Lyriü 'r Korlfeldt zu«
gesprochen wurde , erst im Dezember verteilt wird , liegt schon jetzt
ein Antrag sür den Literaturpreis des nächsten Jahres vor . 30
argentinische Universttätsprofesioren bringen in efnem -schreiben
an den schwedischen Gesandten in Buenos Aires de» argentinischen
Schriftsteller Manuel Galoez für den Nobel -Preis 19.32 in Borschlag .
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Finanzierung der Kernobslernle.
Von zuständiger Seit « wird mitgeteilt , daß der Reichsministcr

für Ernährung und Landwirtschaft Mittel zur Verfügung gestellt hat
zur Zinsverbilligung von Darlehen , welche die Obst verarbeitende
Industrie zwecks Ankauf von Kernobst der diesjährigen Ernte auf -
genommen hat . Die Anträge sind bis zum 10 . November 1931 beim
Ministerium des Innern einzureichen . Dabei ist als Unterlage eine
von dem geldgebenden Kreditinstitut zu unterschreibende Diskont -
bzw . Zinsabrechnung beizufügen , aus der insbesondere die Höhe des
Darlehens , der Zinssatz und die Zinslaufzeit zu ersehen sind . Ferner
find Schlußscheine über den Kaufvertrag vorzulegen und der Nach-
weis zu erbringen , dag mindestens 5 Waggons je 200 Zentner Kern -
obst ausgekauft worden sind . Die Verbilligung ist ans 4 Prozent be¬
messen wird auf die Dauer von 6 Monaten gewährt .

Der Stanö der Saalen im Reich .
Im abgelaufenen Monat Oktober war die Witterung im allge -

meinen nicht ungünstig . Die Herbstsaaten in Baden , hauptsächlich
Winterroggen , konnten gut untergebracht werden und entwickeln sich
kräftig . Im Hochschwarzwald sind die jungen Saaten mancherorts
schon mit Schnee bedeckt ; da und dort wird über Krähen - , Mäuse -
und Schneckenfraß geklagt .

Bauliche Verbesserungen der Köllenlalbahn .
Brückenerneuerungsarbeiten an der Höllentalbahn zwischen Höll -

jleig urfb Hinterzarten haben zur Auswechslung einer Brücke oberhalb
des großen Ravennaviadrktes geführt . Die Brücke , welche sich über
die Fahrstraße zieht , wurde nach längeren Vorbereitungen in nächt

find ^ichen allgemeinen Unterbauoerstärkuii « und der Verbesserung
der Linienführung der Höllentalbahn dar . Die Linienverlegung bei
Freiburg mit Be eitigung der Kreuzung der Hauptlinie Frankfurt -
Basel in Schienenhöhe durch eine Ueberführung mit anschließondem
Tunnel drrch den Lorettoberg ist ebenfalls schon sehr weit vorge
schritten . Nach Vollendung dieser planmäßig uu Ausführung kom
Menden umfangreichen Arbeiten wird die Höllenta ! bahn ein Be >
fahren auch mit schweren Maschinen ermögliche sodaß die Fahrzeiten
eine erhebliche Kürzung erfahren können . Der Betrieb auf der weit -
hin bekannten , hochinteressanten Gebirgsbahn des 'üblichen Schwarz ,
waldes und die Zufahrt nach den Kurorten und Wintersportp ' ätzen
des südlichem Schwarzwaldes werden so in absehbarer Zeit bedeutende
Verbesserungen erfahren .

Neue Besoldungsordnung in Mannheim.
Durch den Bürgermeister angeordnet .

Mannheim , 4 . November . Die Verhandlungen des Oberbiirger ,
meisters mit den Fraktionsführern des Stadtrats über die auf
Grund der Richtlinien des badischen Staats neu aufgestellte Befol -
dungsordnung der Stadt Mannheim nebst Stellenverzeichnis haben
zu dem Ergebnis geführt , daß die Vorlage auf eine Annahme im
Stadtrat nicht rechnen kann . Der Oberbürgermeister ist zu der
Ueberzeugunc ? gekommen , daß weitere Bemühungen um eine recht-
zeitige Herbeiführung des erforderlichen , zustimmenden Beschlusses
des Stadtrats aussichtslos geworden sind . Er hat sich daher gemäß
Artikel 11 Absatz 1 und 2 der badischen Haushaltsnotverordnung ge-
nötigt geseben ,

'
anzuordnen , daß die neue Besoldungsordnung

mit Wirkung vom 1. November 1931 in Kraft zu treten hat .

Apotheker Franz Keim -f.
Der Ski -Club Schwarzwald verliert seinen Verbandsvorfitzenden .

Ganz unerwartet wird durch ein tragisches Geschick der Ski -Elub
Schwarzwald gerade in den Tagen , wo der Skisport des Winters
1931 32 praktisch begonnen hat , vor einen schweren Verlust gestellt :
durch einen bedauerlichen Unglücksfall ist ihm sein langjähriger
erster Vorsitzender , Apotheker Franz Keim in Freiburg , durchden J. OÖ entrissen worden . Mit der Familie steht ein Skiverband
mit mehr als 13 000 Mitgliedern in Trauer vor dem plötzlichen
zähen Ereignis .

t,ranz Keim , der auch im beruflichen und geselligen Leben der
Stadt Freiburg weit bekannt war , hat die Geschicke des Ski - Elub
Schwarzwald seit nunmehr acht Jahren geleitet . Seine
erste Wahl zum ersten Vorsitzenden des Ski -Emb Schwarzwaldes .um » -
dieses ältesten und Gründerverbandes im Deutschen Ski -Verband ,
wurde durch Wiederwahl bestätigt und zum dritten Mal bestimmte
ihn vor zwei Jahren die ordentliche Hauptversammlung auf dem
Feldbergerhof mit überwältigender Mehrheit in Bekundung eines
vollen Vertrauens in seinem Amt . das er trotz mancher gesundheit -
lichen Bedenken wieder annahm . Die Zeitläufte seiner Amtsfuh -
rung , in denen er sich auf eine Gruppe erfahrener und bewahrter
Mitarbeiter in Sport und Verwaltung stützen konnte , waren nicht
immer einfach . Aus den Wirren der Inflation heraus in die schwie-
rige llebergangszeit der Nachwirkungen , als die Festmark kam , in
Jahren , wo der Gedanke an Wiederaufbau des sportlichen Berban -
des einzig leitend sein konnte , ist es in zäher Arbeit , die auch man -
cher Kritik begegnete , wie es immer der Fall ist , gelungen , den
Ski - Elub Schwarzwald doch einer solchen Höhe zuzuführen , dag er
als Verband mit feinen mehr als 13 000 Mitgliedern der zweit -
größte im Deutschen Ski - Verband wurde und dag in sporrlicher
Hinsicht manche erfolgreiche Beteiligung an großen Konkurrenzen
erzielt werden konnte . Die Deutsche Ski - Meisterschaft im ^Zahre
3928 auf dem Feldberg bedeutete einen Höhepunkt in diesen Jahren .

Aber darüber hinaus hatte Franz Keim seine besondere Auf -
merksamkeit dem Nachwuchs im Skilauf gewidmet und die Frage
der systematischen Jugendpflege in Präzis und in Organisation ,
in Verhandlungen und Uebcreinkommen mit verwandten Sport -
und Turnverbänden , hatte seine besondere Aufmerksamkeit , «sein
Ziel , die Schassung eines Jugendheim im Ski - Elub Schwarzwald
hat er nicht mehr erleben dürfen , aber wenn heute wenigstens be-
achtliche finanzielle Grundsteine vorhanden sind , fo darf der Ver -
storbene ein Verdienst daran für sich beanspruchen .

Franz Keim ist zu früh gegangen . Er ist nur 51 Jahre alt ge-
worden . Seine Amtsjahre , die ihn mit der Bürde , die ein so
großer Verband heute bedeutet , belasteten , finden damit emen
jähen Abbruch . Ein positives Streben und eine Treue zur Skisache
ist damit hingeschieden , zwei Eigenschaften , die als hervorstechendes
Merkmal festgehalten und für die Bleibenden den Kern für das
Andenken an Franz Keim fein sollen . " • ' ° -

+
* Guggenau , 2. Nov . ( Todesfall . ) Unerwartet schnell ist die

Besitzerin des Hofgutes Amalienberg , Frau Witwe Oertel in
Wiesbaden , gestorben . Die Familie ist in der dritten Generation
im Besitz dieses stattliche » von Oberschultheiß Anton Rindemchwander
im 18. Jahrhundert erstellten Gutes und hat sich immer sehr
wohltätig gezeigt .

Kanauerland in Not.
Mangelnder Diehabsay und Selbstschlachlungen . — Angenügende Milchpreise .

Aus dem Kehler Bezirk wird uns geschrieben : Immer stärkere
Formen nimmt die Notlage der Landwirtschaft im Hanauerland
an . Während es vor kurzer Zeit nur wenige Bezirksgemeinden
waren , welche infolge der schlechten Viehpreise zu Selbstschlachtnngen
griffen , um durch den Frifchfleischverkaus wenigstens ihr Vieh los
zu werden , sind es nun viele Gemeinden , die diesem Beispiele folgen .
Da das Hanauerland zugleich der viehreichste Bezirk Badens ist , wel -
cher 1800 Stück Vieh zählt , sodaß auf 100 Hektar landwirtschaftlich
benutzter Fläche 120 Stück entfallen , wirkt sich diese Notlage in der
Viehzucht hier auch am krassesten aus . In Gemeinden mit aus -
geprägter Viehzucht bleibt den Bauern kein anderer Ausweg übrig ,
als zu diesen Selbsthilfemaßnahmen zu schreiten . Sie werden vor
allem dadurch bedingt , daß der Landwirt verkaufen muß , um seinen
Verpflichtungen nachzukommen , wenn er vor noch größerem Schaden
behütet sein will und nicht die Bekanntschaft des Gerichtsvollziehers
oder der Beitreibungsbeamten des Finanzamtes machen will , welche
allerdings jetzt schon keine unbekannten Persönlichkeiten mehr sind.
Ebenfalls bedingt hier im Hanauerland der Ernteausfall an Stop -
pelrüben , eine der wichtigsten Winterfutterartikel , eine Verminde -
rung der Viehzucht . Unverständlich findet es der Landwirt , daß hier
keine Maßnahmen getroffen werden , die einen Ausgleich zwischen
Angebot und Nachfrage herbeiführen könnten , während man hier
doch fast täglich Viehtransporte nach Straßburg beobachten kann , die
aus Bayern stammen . Wohl nennt man das Hanauerland Grenz -

land und Grenzgebiet , hat aber scheinbar vergessen , daß gerade da «
Hanauerland durch den Verlust Straßburgs sein Hauptabsatzgebiet
in sämtlichen landwirtschaftlichen Produkten verloren hat .

Die gegenwärtigen Zustände sind auf die Dauer untragbar und
führen die Landwirtschaft zum Ruin . Auch die Notaktionen der
Selbstschlachtungen erfüllen den erhofften Zweck nicht , da der Bauer
seine Ware mit Verlust absetzen muß .

Nicht viel besser sieht es in der Milchwirtschaft aus . Die
Molkereien , die versuchten , die Zwischenspanne zwischen Erzeuger
und Verbraucher herabzudrücken und den Zwischenhandel auszu -
schalten , sind hierzu nicht mehr in der Lage . Erneute Herabsetzung
des Milchpreises ist die Losung . Es gibt Molkereien , welche noch
16 Pfg . für Frischmilch und 12 Pfg . für Verarbeiwngsmilch be¬
zahlen , während die Verbraucher noch 28 bis 30 Pfg . pro Liter be-
zahlen müssen . Gewiß hätte der Landwirt Verständnis für ver -
billigten Preis , wenn auch die Preise seiner Gebrauchsartikel hierzu
im Einklang ständen . So stehen diese Preise aber in einem schrei-
enden Mißverhältnis zu den Einnahmen . In Vorkriegszeiten er -
zielten die Landwirte für Frischmilch 20 Psg ., heute noch 16 Pfg . !
Auch hier wurde in verschiedenen Orten geschlossen zur Selbsthilfe
gegriffen , indem die Bauern ihre Milch selbst zur Stadt und Ver -
braucherschaft bringen , sodaß nun sie und die Verbraucherschaft mit
den Preisen zufrieden sind. dt .

Ein schweres Autounglück bei Baöen-Oos.
Die geschlossene Bahnschranke durchfahren.

Zwei Personen verletzt.
Baden - Oos , 4. Nov . Heute nachmittag kurz nach vier

llhr erei gnete sich an dem Bahnübergang auf der Straße nach Sinz -
heim bei der Wartstation 1 der Strecke Baden - Baden — Oos
dadurch ein schwerer Verkehrsunfall , daß ein Schweizer Personen -
wagen die geschlossene Bahnschranke durchfuhr und aus den im glei -
chen Augenblick vorbeikommenden Personenzug 817 aufstieß. Das
mit zwei Insassen besetzte Auto wurde von der Lokomotive erfaßt
und vollständig zertrümmert . Der Besitzer des Wagens , der Schweizer
Hotelier Hermann Seiler aus B r i g (früher in Zermatt ) , der
sich aus der Rückfahrt nach der Schweiz befand , erlitt leichtere, der
Chauffeur dagegen lebensgefährliche Verletzungen . Die beiden
Verletzten wurden in das Krankenhaus Baden - Baden eingeliefert .
Die Verletzungen des Chauffeurs find fo schwer , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird .

Die Schuldfrage dieses Verkehrsunfalles dürfte einwandfrei ge-
klärt fein , da , wie der Autobefitzer selbst zugab , der Kraftwagen
mit einer Geschwindigkeit von etwa 70 Kilometer fuhr und offen -
bar vor der geschlossenen Schranke nicht mehr rechtzeitig abgebremst
werden konnte. Der Unfall sollte als eindringliche Warnung dienen ,
da immer wieder durch das Ueberfahren von Wegfchranken Ver -
kehrsunfälle entstehen. Es ist nun zum 47. Mal . daß im Laufe dieses
Jahres im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe durch die
Unvorsichtigkeit von Autofahrern geschlossene Bahnschranken über-
rannt wurden .

Die Untersuchung des Falle » ist eingeleitet .

Nochmals : Das Schiffsunglück auf dem
Ueberlinger See.

Eine amtliche Untersuchung.
Die Untersuchung des Schiffsunfalls , bei dem ein Fischerboot ge-

rammt wurde , hat ergeben , daß das Schiffsperjonal alle bei Nebel
vorgeschriebenen Vorsichtsmaßnahmen getroffen hatte . Das Nebel -
signal war mit der weithin hörbaren Mehrklangpfeife von der Ab -
fahrt in Meersburg an in der vorgeschriebenen Weise während
der ganzen Fahrt gegeben worden . Der Ausguck am Bug war mit
2 Matrosen besetzt, vor dein Steuerhaus stand ein Matrose zur
Unterstützung im Hören und raschesten Weitergeben von Beobachtun -
gen und Weisungen an den hinter dem geöffneten Steuerhausfenster
stehenden Kapitän , der das Schiff steuerte . Das Schiffspersonalwar also auf feinem Posten . Etwa 9 Minuten nach Abfahrt von
Meersburg bemerkten die beiden Matrosen am Bug ein quer zur
Fahrrichtung des Motorbotes liegendes , mit zwei Personen be-
letztes Fischerboot . Sosort wurde der Steuermann durch lautes
Zurufen auf die Gefahr des Zusammenstoßes aufmerksam gemacht ,der auch ungesäumt mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln ver «
suchte, sein Boot zu stoppen und nach Steuerbord abzuschwenken . Der
Zusammenstoß war aber nicht mehr zu verhüten . Das Fischerboot
wurde von dem Motorboot überrannt . Den nur noch wenig « Sekun -
den darnach im Wasser sichtbaren Verunglückten wurde von einem
sofort nach dem Heck geeilten Matrosen ein Rettungsring zugeworfen ,
der aber nicht mehr erfaßt wurde . Offenbar sind die beiden Ver »
unglückten durch die Winterkleidung und das schwere Schuhwerk ver -
hindert worden , sich über Wasser zu halten . Die Rettungsmittel
des Motorbootes „Mainau " waren in einwandfreiem Zustand und
sofort verwendbar . Die Rettungsmittel jedes Schiffes werden jede »
Monat auf ihre Brauchbarkeit gründlich geprüft .

Gemeinde -Umschau.
— Oftersheim b . Schwetzingen . 4 . Nov . (Notsteuern .) Der Bür -

Aerausschuh beschloß die Einführung der Geträntesteuer . sowie die
Erhebung der Bürgersteuer mit dem Dreifachen des Landessatzes .Mit den Einnahmen aus diesen beiden Steuern , der Reichshilfe und
sonstigen Einsparungen hofft man , den voraussichtlichen Fehlbetragim Voranschlag in Höhe von 35 000 Mark decken zu können .

r . Kuppenheim . Amt Rastatt . 5 . Nov . ( Vom Rathaus . 1 Das
Holzlesen im Gemeindewald wird künftighin für solche Personen ,die außerhalb Kuppenheims ihren Wohnsitz haben , untersagt .--- Todtnau , 4 . Nov . ( Boranschlag von Todtnau angeordnet . )
Nachdem es trotz mehrfacher Bemühungen nicht gelungen ist. den
Boranschlag der Gemeinde Todtnau für 1931/32 im ordentlichen
Wege festzusetzen, hat nunmehr der Bürgermeister aufgrund der ba -
dischen Haushaltnoiverordnung den Voranschlag angeordnet .

— Lenztirch, 4 . Nov . (Bürgersteuer in Lenzkirch .) Hier wurde
durch Bürgerausschußbeschluß die einfache Bürgersteuer für 1931 ein -
geführt .

ß . Schiltach , 31 . Okt . ( Aus dem Gemeinderat . s Nach den vor -
liegenden Baugesuchen ist im Frühjahr mit der Erstellung von vier
Wohnungsneubauten zu rechnen . — Der Erwerb von Straßen -
gelände auf der Aue wird beschlossen. Die Bestreitung der Bau -
losten aus Anlehensmitteln tann nur in der Weise erfolgen , daß
die Verkäufer den Grundstückserlös der Gemeinde als Darlehen
zur Verfügung stellen . — Längere Verhandlungen mit der Reichs -
fcahn über den Anschluß des Bahnhofs Schiltnch an die städtische
Wasserleitung haben zu der Vereinbarung geführt , daß die Bahn
die Leitung auf eigene Kosten erstellt . Der Hauptstrang geht in
das Eigentum und die Unterhältungspslicht der Gemeinde über —
Die Herstellung des Sockels am Kriegerlreuz wurde einem hiesigen
Bauunternehmer , die Lieferung einer Tafel in Schildform , welche
die Zahl der gefallenen Söhne der Gemeinden Schiltach und Lehens¬
gericht angibt , der Württ . Metallwarenfabrik in Geislingen über -
tragen . — Das Nutzholz aus dem Stadtwald ist zum weitaus größ -
ten Teil abgesetzt . Ueber den Verlaus der restlichen 310 Festmeter

werden zur Zeit Verhandlungen geführt . Es ist beabsichtigt , einige
100 Festmeter Holz in der Winterhiebszeit schlagen zu lassen . Bis -
her wurde nur die Soinmerfällung vorgenommen , was zur Folge
hat . daß die Hölzer olle in verhältnismäßig kurzer Zeit abgefetzt
werden müssen.

# Tiengen , 3 . Nov . (Aus dem Gemeinderat .) Ein früher ge -
faßter Beschluß , das alte Kriegerdenkmal zu versetzen, wird auf -
gehoben . — Ein Vorschlag auf Gründung einer Notgemeinfchaft wird
behandelt : mit Rücksicht auf die hiesigen ländlichen Verhältnisse
wird jedoch von einer solchen Gründung Abstand genommen .

fl . Ucberlingen , 4 . Nov . ( Bürgermeisteroersammlung . ) In der
letzten Woche wurde eine Biirgermeistcrversammlung des Bezirks
Ucberlingen in Immenstaad abgehalten . Bürgermstr . Sorg (Salem )
leitete dieBersammlung . Bürgermstr . F r a n k( Markdorssßprach in län¬
geren Ausführungen über die Vereinigung kleinerer Ge -
meinden und die Zusammenlegung der sogenann -
ten Zwergschulen . Landrat Dr . Sander gab Aufschluß dar -
über , welche Gemeinden im Bezirk Ueberlingen für einen Zusammen¬
schluß in Betracht kommen . In der Diskussion sprach man sich gegen
die geplante Bereinigung der Gemeinden aus , weil dadurch großer
Unfriede ins Volk getragen werde und auch allerlei Nachteile daraus
erwüchsen . Dasselbe wurde auch gesagt gegen die Zusammenlegung
der Zwergschulen mit benachbarten Schulen . Jedenfalls ist die ge¬
plante Vereinigung kleinerer Gemeinden und Schulen aus vielerlei
Gründen nicht willkommen .

Lohnkampf der Gemeindearbeiter.
Ablehnung des Schiedsspruches .

Der Wirtschaftsbezirk Baden des Gesamtverbandes der Arbeit -
nehiner öffentlicher Betriebe hat auf seiner am Dienstag in
Karlsruhe abgehaltenen Bezirkskonferenz den Schiedsspruch ,
der eine Lohneinbuße von 41/* Prozent vorsieht , mit geringer Mehr -
heit abgelehnt .

Stück
35 Pf.

3 Stück {
» 5 Pf .

Mild undxneutral ,
dabei sparsam und preiswert muß eine Toilette -Seife sein . Diese Eigenschaften sind Im
höchsten Maße vereinigt in der Pfeilring-Lanolin-Seife . Das in dieser enthaltene Cholesterin ,
dem Hautfett nahe verwandt , dringt tief in die Poren ein und ernährt die Haut. Ver¬
nünftige Hautpflege ist natürliche Hautpflege . Ideal gelöst durch Pfeilring-Lanolin-Seife .
Nach dem Waschen Pfeilring - Lanolin - Creme , das altbewährte Hautpflegemittel bei rauher Jahreszeit .

w
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Schöllbronn , 4 . Nov . ( Winternothils «.) Die für die hiesige
Winternothilfe unternommene Lebensmittelsammlung hatte ein sehr
schönes Ergebnis . Von einigen arbeitslosen Männern wurde eine
grosse Menge von Kartoffeln , Kraut , Rüben , Obst , Fett , Mehl und
Zucker zusammengebracht .
Kreis Mannheim .

= Rippenweier ( bei Weinheim ) , !) . Noo . lSoztal « Fürsorge
im Odenwald .) Im hiesigen Ferienheim für die evangelischen
Iugendbünde in Wcinhcim , soll eine Freizeit für Erwerbslose ein -
gerichtet werden und zwar finden ab Ansang November evangelische
Erwerbslose im Alter von 18 bis 2» Jahren kostenlose Unter¬
bringung und Verpflegung . Es soll dadurch kinderreichen Familien ,
die für ihre ausgesteuerten erwachsenen Söhne gar nichts oder nur
einen geringen Zuschlag erhalten , ein Dienst erwiesen werden . Der
Tagesplan umfaßt . Gymnastik und praktische Arbeit am Vormittag ,
Wanderungen und Besichtigungen am Nachmittag und belehrende
und unterhaltende Vorträge am Abend . Allerdings muß die Höchst -
zahl der Auszunehmenden auf 2» beschränkt bleiben .

Mannheim , 4 . Nov . lSelbstmord .) Im Laufe des gestrigen
Tages hat ein 54 Jahre alter amerikanischer Staatsangehöriger in
einem hiesigen Hotel eine giftige Flüssigkeit eingenommen und ist
in der vergangenen Nacht im Krankenhaus gestorben .

Ladenburg , 4 . Nov . (Ueberfall .) In der Nacht auf Samstag
wurde der LZjährige Fabrikarbeiter Karl Ruck mit einer großen
Beule am Hinterkopf bewußtlos auf dem Erbsenweg aufgefunden .
Die Verletzungen , die von einem schweren Schlag herrührten , sin^>
derart , daß der junge Mann in das Heidelberger Krankenhaus
überführt werden mußte . Die Ursachen dieses Ueberfalls bedürfen
noch der Klärung .

Kreis Heidelberg .
r . Sinsheim , 4 . Nov . (Hilfe für die Armen .) Auch in der

hiesigen Gemeinde ist man bestrebt . Vorkehrungen zu treffen , um
die Nöte des kommenden Winters zu lindern . Im Einoernehmen
mit der Stadtgemeinde haben der Badische Frauenverein und der
Katholische Frauenoerein eine N o t st a n d s l ü ch e errichtet , zu

der die Gemeinde die Lokalitäten wie das Brennmaterial stellt .
Die Mittel zur Bewirtschaftung dagegen hofft man durch freiwillige
Spenden in Geld oder Naturalien aufbringen , zu können . Die
durch den Caritasverband in der katholischen Pfarrgemeinde an -
beraumte Lebensmittelsammlung hatte den besten Erfolg , so daß
man auch für die Notstandsküche , bei der Suppen und Eintopf -
gerichtb verabreicht werden , das Entgegenkommen der besser ge-
stellten Bevölkerungskreise erwarten darf .

8 Schriesheim b . Heidelberg , 4 . Nov . ( Frecher Diebstahl .) Gestirn
nachmittag gegen 4 Uhr , drangen zwei Diebe in den unbeauffichtig -
ten Laden des Kaufmanns Sandel ein und entwendeten die
Geldkassette mit Inhalt , sowie ein Paket Zigaretten . Als die
Tochter des Ladeninhabers erschien , ergriffen die Diebe die Flucht ,
wurden aber auf die Hilferufe des Mädchens hin . verfolgt . Einer der
Diebe wehrte sich mit dem Messer , wurde aber überwältigt und von
der Gendarmerie in den Ortsarrest verbracht . Der andere Dieb , aus
den ein Schuß abgegeben wurde , konnte dagegen entkommen . Das
Zigarettenpaket wurde wieder gefunden , die Kassette noch nicht .

Heidelberg , 2 . November . ( 4lljähriges Amtsjubiläum .) Kirchen -
rat Weiß konnte gestern auf eine 40jährige Tätigkeit im Dienste
der evangelischen Landeskirche zurückblicken. Seit 21 Jahren wirkt
er in der Bergheimer Gemeinde .

Kreis Baden .
— Gaggenau , 4 . Nov . (Der Kamps gegen die Arbeitslosigkeit .)

Um der größten Not , die in vielen Familien durch die neuerlichen
Entlassungen bei den Jnvustriewerken Einzug gehalten hat . Herr zu
werden , ist die Gemeindeverwaltung gezwungen , zu neuen Notstands -
arbeiten zu greisen . U . a . wurde der Bau der Hindenburgstraße
in Angriff genommen , die durch das neue llmlegungs - und Bau -
gebiet führt und einen Teil der neuen Schwarzwaldhöhenstraße
bildet . Zur Streckung der Arbeit wird nur bis zu 4 Tagen in der
Woche gearbeitet .
Kreis Offenburg .

Linx^ bei Kehl . 4 . Nov . (An Wundstarrkrampf gestorben .) Die
sechzehnjährige Marie E n d e r l e von hier riß sich vor einigen
Wochen einen Splitter in den Finger , der erst nach einigen Tagen
entfernt wurde . Die kleine Wunde wurde nicht weiter beachtet , bis

sich jetzt Wundstarrkramps einstellte , dem das junge blühende
Mädchen nunmehr im Krankenhaus zu Kehl erlag .

Willstätt bei Kehl , 4 . Nov . (Bauinfrevler am Werl .) An der
Landstraße Willstätt —Eckartsweier wurden in den letzten Tagen
eine ganze Anzahl junger Ob st bäume von ruchlosen Buben »
Händen angeschnitten und umgeknickt , ohne daß es bisher
gelang , der Täter habhaft zu werden .

fz . Marlen , 4 . Nov . ( Ergebnislose Grundstiicksversteigermlg .)
Ein « auf das Rathaus hier einberufene Erundstllcksv .' rsteigerung ver -
lies ergebnislos , da zum öfi«ntlich bekanntgemachtcn Termin niemand
erschien . Aehnlich erging es auch kürzlich bei einer Gri 'ndstücksver -
Pachtung . — Auch hier wurde in einer Versammlung der Pächter
beschlossen, durch eine Eingabe an das Domänsnamt eine den Zeit -
Verhältnissen entsprechend ? Herabsetzung der Pachtzinsen zu ver -
langen .

Kreis Freiburg .
• Oberfimonswald . 4 . Nov . (Tödliches Spiel mit dem Gewehr . )

Am Allerheiligentage spielten zwei junge Knechte des Stegenhof -
bauern Stratz mit einem Gewehr , während die Kinder des Bauern
anwesend waren . Dabei löste sich ein Schuß und traf den acht Jahre
alten Sohn des Landwirts Stratz so unglücklich ins Herz , daß er
tot zu Boden sank.

Kreis Waldshut .
— Waldshut , 3 . Nov . ( Oberbadische Ausstellung „Alt « Heimat ,

kunst" .) Anläßlich des in dieser Woche stattfindenden Heimatkurses
durch den Landesverein Badische Heimat veranstaltet die Stadt
Waldshut eine Ausstellung „Alte Heimatkunst " . Gegenstände , di«
von der Geschichte der Stadt erzählen , von dem Leben der Geschlech -
ter von Greisfenegg usw . , sind hier mit Sorgfalt zusammengetragen .
Von der Junggesellenschaft liegen die alten Zunft - und Stubenrechte ,
Protokolle und anderes mehr zur Ansicht aus . Alter Hausrat aus
längst versunkenen Zeiten steht zur Schau .
Kreis Villingen .

A Furtwangen , 4 . Nov . (Keine Weihnachtsfeiern der Vereine .)
Die hiesigen Vereine haben beschlossen, von öffentlichen Weihnächte -
feiern in der städtischen Festhalle dieses Jahr abzusehen , damit die
Bevölkerung in der heutigen Notzeit nicht zu unnötigen Auslagen
veranlaßt wird , und haben diesen Beschluß dem Gemeinderat mit -
geteilt . Voraussichtlich wird nur die kath . Pfarrgemeinde eine
Wohltätigkeitsveranstaltung abhalten .

Todes - Anzeige .
Schinerzerfüllt geben wir allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Mann, unser herzensguter , treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef
Städt . Kontrolleur

im Alter von GG 'A Jahren , wohlvorbereitet und versehe » mit den
hl . Sterbesakramenten , aus dem Irdischen Leben geschieden ist ,
tun in der ewigen Heimat nach arbeitsreichem Leben in treuer
Pflichterfüllung beim himmlischen Vater auszuruhen .

Rastatt , den 3 . November 1931 . (24494)
In tiefster Trauer :

Philomena Schmidt , geb . Junker
Ewald Schmidt , Oberpostsekretär und
Frau Anna , geb . Himmel
Irma Schmidt

Die Beerdigung findet am Freitag , den G Nov ., um lo xA Uhr ,
vom Trauerhaus llerrenstraße 2G , aus statt .

Nur 10 Pfennig !
Größter Creme - und HautnaHrungs-
Gelegenheitskauf, der je angeboten wurde

Morgen
Gonderangebot

in 120Ö0 Läden

Rur einmal gültig
Für nur eine Person pro

Haushalt

Ihre Vermählung geben bekannt

Emil Vaupel
Dentist , staatl . gepr .

Else Vaupel
geb . Reiner

Dragonerstr . 9 Marktstr . 3
5 . Nov . 1931

Hein otten&arungseid
wenn ® ie uns . Ichrist
teien . Zirst . Mg . vor -
et» ! , v . l .Ä) .« >. Mar -
tcu 0 . PSch . .« . tUÜJ -7
Karlsruhe . (24470a )
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N achtsdialter ist bei Tag und Nadit
Aufs Wohl des Sparers stets bedadit .

Ziaiebeln iBrieMlenliefert rasch und vreiSwert
S . Tbieraartea ( Bad . Presse )
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massage
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Akadamlest . 24 , J fr .
nächst der Hauptpost .

TOHalOn -C peme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalsarstr . 207
Vcrianrt auch nach
auswärts .

v. Strümpfe « all . Art ,
TSmtl . Reparaturen

sowie Ncuaiiserligu »»
gen billigt . triifllrnntm ,
Strickerei , jetzt Ata
Äkademieftr . 3» , Ä. Hin

Kapitalien

gesund «, helle Wie ,
iKW . per Zentner ,

SneisekartoÜEln
gelbfleischig « , in La -
tmiiflcti billtgisl.
Karotten . Rotkraut ,

Kiwdlnuch und

meerrettidi
Walniisse , Past . -Birnen

(Edelkastanien
'iitnt jeweilige » billig ,
ftett Tagespreis .

Josef Lechner.
Herxheim , bei Landau

(Pfalz ) Gl - >Slag « r
Jtltfett 21 it . 80.

(24466)

Amtliche Anzeigen

Darlehen
» IM 2000 Mark gesucht
Oeatn Abschluß einer

LebenMMerg.
! Angebote unt .
au die Bad . Presse .

SrtiHiMonlittfieiKt .
Die 7 . Monatsrate der (vcbäudcsondersteuer

für das Rechnungsjahr 1931 ( Rate fite Ok¬
tober 1081 ) ' tft aus 5. November 1931 fällig .

2i?ct bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht , hat als PeriäumniS -
gebühr 5 v . H, Verzugszuschläge für jede »
angefangenen oder vollen halben Monat zu
entrichten : außerdem fetzt er fich der Gefahr
einer mit weiteren Kosten verbundenen
Zwangsvollstreckung aus . Eine persönliche
Mahnung ergeht nicht . (11864)

Ter Stadtrechner .

1000 Mark
gegen gute Sicherheit
und Bürgschaft auS
erster Hand zu leiben
gesucht . Pünktliche
Rückerstattung wird
z,»gesichert . Angebote
unter Nr . TS4«>0«a an
die Badische Presse .

3—4000 Mk .
gesucht gegen prima
Sicherheit. Ana . unt
P ML an die Ba¬
disch « Presse.

Die Erzeuger dieser grohzügig propa-
gierten Cröme und dieser besonderen
Hautnahrung beabsichtigen , eine Tu-
bengröße zu ändern . Gegenwärtiger
Bestand 300 000 Stück Tuben , daher
Lieferung nur solange Vorrat reicht .

Jugendliches Gesicht und
keine Falten mehr

Mädchenhafter Teint , wiederhergestellt durch ein erstaunlich ««
Produkt , gewonnen aus jungen Tieren .

Prof . Dr . Stejskal von der Universität Wien hat die Welt
durch die Mitteilung über eine überraschende Entdeckung , die
der Haut die Jugend wiedergibt , in Erstaunen versetzt . Dieses
„Biocel " genannte wunderbare Produkt stellt einen Hochkonzen-
trierten Extrakt dar , der aus jungen Tieren gewonnen wird .
Bei Hauternährungsversuchen , die von Prof . Dr . Stejskal an
Frauen von 55 bis 72 Jahren vorgenommen wurden , ver -
schwanden die Falten vollständig innerhalb von 6 Wochen ( siehe
ausführlichen Bericht in der medizinischen Zeitschrift ) . Das
Recht der Alleinvertretung dieser Entdeckung wurde von To -
kalon erworben , und der „Biocel " Extrakt ist nunmehr , mit
anderen hochwertigen Nährstoffen vermengt , in der rosafarbigen
Ertzme Tokalon Hautnahrung enthalten . Frauen von 50 Jahren
können nun wie Dreißigjährige aussehen und erlangen einen
Teint , um den sie woht . so manches junge Mädchen beneiden
könnte . Die rosafarbige Crbme Tokalon Hautnahrung ist vor
dem Schlafengehen anzuwenden . Sie nährt die Haut während
Sie schlafen . Die weiße , fettfreie Cröme Tokalon sollte jeden
Morgen gebraucht werden , wie dies nebenstehend erklärt wird .

Ihre neue Haut
weiß, frisch, glatt

Wischen Sic diese Mitesser weg und dies« häßlichen , dunklen
Hautschuppen .

Tausende haben erweiterte Poren und wissen es nicht . Jede
erweiterte Pore entsteht durch Reizung . Wenn Sie sich nicht
von der Hautporen -Reizung befreien , sammeln sich Fremd -
&Vu u u ^ «4»*S nid Y .k»» W f i . •• iwi • , fr . __ i)? - jt . 1

5>autnabruna enthält

t foson ein , lindert die gereizten
erweiterte Poren zusammen , löst Mitesser auf , so das, sie ab -
fallen und macht die dunkelste , rauheste Haut zart und weiß .
Sie erhalt die trockenste Haut frisch und leicht feucht , jedoch
nicht fettig . Sie ist gleichfalls geeignet , den Schimmer einer
öligen Haut und einer fettig glänzenden Nase zu beheben . Sie
macht den Puder auf der Haut unsichtbar und anhastend . Wird
diese weiße Creme jeden Morgen und die rosafarbige Haut -
nahruna zur Nacht gebraucht wie angegeben , so werden erfolg -
reiche Resultate in jedem Falle garantiert oder Ihr töeld wird
Ihnen zurückerstattet .

Eine ausgiebige Tube
rosa Hautnahrung sür nur 10 Pfennig !

Sie erhalten für nur 10 Pfg. eine ausgiebige Tube von Professor Dr .
S tejskal ' s wunderbarer neuer Entdeckung beim Ankauf einer Tube ü Mk . 1 .—
von Creme Tokalon, weih , fettfrei » wie aus dem Kupon ersichtlich.

Schneiden Sie den Kupon aus und bringen Sie ihn n o ch h e u t e zu
Ihrem Händler .

Wert - Kupon
Nur S Tage gültig !

Gegen sofortige Ablieferung dieses !i »po » S
dei Ihrem Händler erhallen Sie eine ans -
giebig« Spezial -Tube der neue» Tolalo »
Haulnahrung rosafarbig für nur 10 Plg .
bei Anlauf einer Tube ii MI . 1.— von
Crime Tokalou, fettfrei . Tollte der Vorrat
an Tuben bei

Öftrem
Händler geräumt sei» ,

dann senden
Namens - und

bitte Mk . 1.10 unter
Adressenangabe an f . g .

Asche & Co, , Hamburg , Plnnerbergerweg
42 D , und beide Tuben von Crönu und
Hautnahrung werden Ihnen sofort sranlo
zugeschickt.

MORGEN VERABFOLGEN 12000 LÄDEN EINE

AUSGIEBIGE TUBE CREME FÜR NÜR 10 PFG .
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Aus der LandesyauplMSl .
! K a r l s r u h e , den s . November.

Ein verspäteter Sommerlag im November .
Nahezu 20 Stob Wärme im Schatten.

Der Wittcrungsvcrlanf zeiq< gegenwärtig ungewöhnliche Gegen -
iätze innerhalb ganz kurzen Perioden . Stand das Wetter noch in der
Vorwoche durchaus nnter geradezu winterlich anmutenden Einflüssen,
so hat sich die Situation in dieser Woche , namentlich seit dem Aller-
heiligensonntag , vollständig umgekehrt.

Sommerlich warm empfundener A l pensöhn beherrscht seit
48 Stunden Baden und seine Nachbarländer . Heber das NHeintal
geht seil Mittwoch früh eine merkwürdig laue Luftwelle , die das
Thermometer ruckartig in die Höhe trieb . So erreichte die Höchst-
temperatur in Karlsruhe etwa 18 Emd im Schatten , nachdem
sie in der Vorwoche unter Null gesunken war . Infolgedessen empfin¬
det inan den Temperaturgegenjatz besonders traf; . Die Wandlung ist
derart eigentümlich, dasz man am Mittwoch ohne Mantel im Freien
gehen und sitzen und in den Wohnungen auf Feuerheizung verzichten
konnte . Nachmittags war es allcrwärts im prallen Sonnenschein
sommerlich milde.

Die Föhnstimmung im Rheintal tritt auch im Schwarzwald zu--
tage . In den Hochlagen ist es ausfallend mild geworden und der
letzte Woche gefallene Schnee auf den Kämmen und Kuppen schmolz
buchstäblich wie Butter in der Sonne . Halden und Hänge sind bis
auf geringe Reste wieder schneefrei geworden, nur in den Mulden
und Senken hat sich der bis zu 70 Zentimeter hoch getürmte Oktober-
schnce noch gehalten . Inzwischen melden die Gipfel und Spitzen der
Berge eine wundervoll klare Alpensicht . Sie ist in der Regel ein » n -
trügliches Zeichen eines nahenden Wettcrumschlages. Rasch sinkt eben
der Luftdruck ! der laue Alpenföhn kündet auskommenden Wektstnrm
und Wirbeltätigkeit des Wetters an . Immerhin bescher» der Weiter -
flott seit Samstag einzigartige Altwelber -Sommertage im Gebirge.
Zu Bergfahrten ist diese Witterung köstlich. Feldberg , Herzogenhornund Höchenschwand berichten, dah man die Alpenkette von der Zug-
spitze bis zum Moni Blanc in vollendeter Schönheit von früh bis
spät beobachten durfte .

Spende für die Aolgemeinschaft.
Die Karlsruher Lebensversicherungsbank A .- G .

hat in hochherziger Weise der Karlsruher Notgemeinschaft eine be-
sondere Spende zur Verfügung gestellt . Ab Anfang November wer-
den täglich Ivo bedürftige Personen aus dem verarm -
ten Mittelstand im Hause der Bank gespeist . Aicher
dem liefert vom gleichen Zeitpunkt an die Bank an 7 Karlsruher
Volksschulen das Schülerfrüh stück für 200 bedürftigeKinder , und zwar 100 Knaben und 100 Mädchen, die bisher mor-
gens ohne Frühstück in die Schule kamen . Diese großzügige Spende
ermöglicht es der Karlsruher Notgemeinschaft einer grohen Anzahl
bedürftiger Erwachsener und Kinder , die so dringend notwendige
Nahrung während des Winters zukommen zu lassen . Beide Spei -
sungen sind bis 1 . April in Aussicht genommen.

*
Wohltiitigleitskonzert zu Gunsten der Winternothilfe . Konzert>

sänger Dr . Fritz Lang von der Badischen Hochschule für Musik ,
Opernsänger Carsten Oerner vom Badischen Landestheater und
Generalmusikdirektor Ernst M e h l i ch , Baden -Baden ( Klavier -
bcgleitung ) halten sich ,u einem Lieder- und Duettenabend ver»
einigt der unter dem Protektorate des Badischen Staatspräsidenten ,
Herrn

' Dr . Schnittt , zu Gunsten der Winternothilfe gegeben wurde.
Man darf den drei Künstlern für diesen Abend herzlichen Dank
sagen . Sie hatte» ein künstlerisch anregendes und wertvolles Pro -
iifnmrn ausgewählt , begannen mit Verdi , mit Arien aus den Opern
„Luise Miller "

. „Don Carlos "
, „Die Macht des Schicksals" und

„Othello"
. Den Schlug bildete eine Arie aus Wagners „Holländer"und die Schmiedelieder aus seinem „Siegfried "

. Dr . Fritz Lang zeigte
sich m bester stimmlicher Verfassung. Er konnte seinen klangvollen,geschulten Tenor mit viel Temperament einsetzen und mutzte die

falls mit bestem Gelingen ; der beliebte Sänger verstand es , seineStimme einem geschmackvollen und sicher geleiteten Vortrag dienst -
bar zu machen . Die Duette , dazu auch die Dreingabe , brachten eine
angenehme Abwechslung in die Folge der Arien . Generalmusik-
direktor Ernst Mehlich wirkte als Begleiter vorzüglich . Er wußte die
Stimmen , die mitunter etwas zu viel an Klang gaben, zu stützen und
den Klavierpart in reicher Weise zu beleben.

Der Berein für das Deutschtum im Ausland hatte für Dienstag
Zu einem Vortragsabend im Stndentenhaus eingeladen . Dr . Na,
den Ernst , der bekannte Vorkämpfer für den elsässischen Autono¬
mismus , referierte über „Nationalitätenprinzip und europäischer
Friede"

, ein Problem , das er in einem größeren, allgeinein-politi .
ichen Rahmen behandelte. Die Auffassungen des Vortragenden die
M> durch Originalität und eine erfrischende parteipolitische Ungebun-
denheit auszeichnet, bewegten sich in der Richtung eines langfristigen
Denkens, das klare Zieljetzungen auch für eine weitere Zukunft for .
bert. Dr . Ernst kritisierte die französische Nationalitätenpolitik , die
? >ne unbedingte Assimilation der Minderheit an die staatsbeherr -
Aende Volkskultur fordert . Frankreich habe es verstanden, einen
-Ring voii Verbündeten um Deutschland als Wächter unserer Ohn¬
macht zu legen. In der sinnlosen Verteilung der europäischen Min -
"erheitengruppen liege die Voraussetzung für die ständigen Aeivun-
An und Spannungen zwischen den Völkern. Nach des Referenten
Ansicht sind die zwischennationalen Spannungen viel großer als uu ;
" ur die wirtschaftliche Not vermeide einen Krieg. Gerne hatte m ^n
von dem Redner näheres über die elsaß -lothringische Frage , die lyni
<Us Elsässer besonders am Herzen liegt , gehört . — Ein zweiter Bor .
trag „ Qu £ th e r e r , dein Generalsekretär des Reichsverba»>des
?ur das katholische Deutschtum im Ausland , beschäftigte sich mit der
religiösen Not der Ausländsdeutschen. Dr . Scherer wies darauf hin,
daß Volkstumsarbeit weitgehend Missionsarbeit sei ; der Glaube
als sicherste Grundlage des Volkstums dürfe nicht verloren gehen.

# Teilnahme von Schillern an politischen Versammlungen. Der
Minister des Kultus und Unterrichts hat soeben an die höherenS ch u l e n eine» Erlaß gerichtet, in dem erneut darauf hingewiesenwird , daß wahlmündigen Schülern die Teilnahme an
politischen Versammlungen sowie jede politische
Betätigung verboten ist . Zuwiderhandelnde müssen daher
von der Schule bestraft werden. Handelt es sich um Schüler, die be-
reits wegen eines solchen Vorkommnisses verwarnt oder bestraft
worden sind , so haben sie eine strenge Strafe zu gewärtigen . Man
wird wohl nicht fehl gehen, wenn man darunter die Entfernung»us der Schulanstalt versteht.

Eine PuppentrachlenauvsteUung in Karlsruhe . In der Landes-
Scwerbehalle in Karlsruhe findet vom 7 .- 22. November eine La »
Mische Puppen - Trachten - Ausstellung statt . In 14 Gruppen mit
fOü Puppen werden Bilder aus dem Volksleben, aus der Geschichte
^nd der Sage des Badner Landes gezeigt. Wie die Baden « eine
Zochzeit, eine Taufe oder ein ländliches Tanzfest feiern , historische
^ oltsbräuche. wie der Pforzheimer Echilfersprung der Winzerzug?us dem Markgräflerland und vieles andere mehr sind hier mir
puppen in d >.'n schonen alten Trachten aus dem Badener Lande
dargestellt. Auch den Ueberlinger und den Villinger „ Hänsele "

, den
"^ urkenlouis " im Türkenlager , die „Peterstaler Herrgottssoldaten "
{jnd manchen anderen Bekannten aus dem Volksleben findet man in' eser Schau.

8§ Diebstähle. Ein unbekannter Täter entwendete in der
âustastraße den Aushängelasten eines Geschäfts mit Inhalt

^ 88 Diebstähle
. ugustastraße den vyviujun » um onoan
^ nlZgamaschen ) , m Wert von etwa 40 Mark . — Am Dienstag"mide ein Fahrraddiebstahl gemeldet : vier Fahrräder gelangten**> Fundgut zur Ablieferung.

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
November : liKoro Oebmi S. « Heman» . T) Jahr «® t« loi$ W 8 >.L Jrtch Wieland . I Xafl 11 >-- tuiid«u olt , Vater: Willi

* S ' Sort Serie . W ' twer . 77 5aSre alr , MutfeSar .
Üitj , 5arl «itUtt . Ehemann, 57 Zabre alt , ivleckjner : Ävoitoni «^ e ii ' ? ej.tz> 84 Onfcre alt . Witwe von Anton Stttv Wogenrcvidenl :u « « . < Monate 3 Jnac alt, Pater : Robert Fiia , Maichineaarbeiter.

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal .
Ein politischer Prozeh .

Beleidigung von Reichsministern.
Vor der Strafkammer Karlsruhe (Vorsitzender Landgerichts-

direktor Böhringer ) hatte sich der Geschäftsführer des Führer , Emil
Münz , wegen Vergehens gegen 88 lO und 11 der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 28 . März d . 2 . zu verantworten . Gegenstand
der Anklage bildet folgender Sachverhalt ! Der Führer brachte in
Nr . 141 vom 25 . Juni d . I . einen Leitartikel unter der Ueberschriit:
„Brüning als Asket . Abendessen für 1150 Mark"

. Wegen dieses Ar-
titele würde der Führer vom badischen Innenministerium auf die
Dauer von vier Wochen verboten . Alsbald , nachdem dieses Verbot
ergangen war , wurde im Schaufenster des Führerverlags ein Plakat
ausgehängt , das ein einer schweizerischen Zeitung entnommenes Bild
„Reichskanzler Brüning und Reichsaußenminister Eurtius auf dem
Festbankett der ausländischen Presse im Hotel Adlon am 2 . Januar
1931"

, und auf welchem Pressestimmen zum Verbot des Führer
wiedergegeben waren . Dieses Plakat hatte der Poltzeidirektion nicht
zur Genehmigung vorgelegen und wurde auf Grund der Verordnung
vom 28 . März 1931 beschlagnahmt und aus dem Schausenster ent-
fernt . Darauf wurden im Schausenster trotz der Beschlagnahme eine
Reihe kleinerer Bilder von dem erwähnten Festbankett ausgestellt.

Nach der Anklage war den ausgestellten Bildern , die im Zu-
sammenhang standen mit dem . was in dem Leitartikel des Führer
über Brüning und Eurtius gesagt wurde, der Charakter eines po-
Mischen Plakats verliehen .

Der Angeklagte wurde am 18 . Juli im Schnellverfahren im
Sinne der Anklage zu einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen
verurteilt . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein.

Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer führte in seinem
Plädoyer u. a . aus , es sei ein bedauerlicher Tiesstand in unserem
politischen Leben, daß man , wenn man anderer Meinung ist , das
Privatleben des politischen Gegners herunter -
reiß « . In seinen weiteren rechtlichen Ausführungen gab der Aiu

■ . M stmyanmalt Rupp für Freisprechung eintrat .
Die Strafkammer änderte auf die Berufung des Angeklagten

das Urteil des Amtsgerichts vom 18 . Juli dahin ab , daß der An -
geklagte wegen fortgesetzten Vergehens gegen 88 1? " " °
Ordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer . lusichrei-
tungen vom 28. Mär , zu 20 0 Mark Geldstrafe , ersatzweise
10 Tagen Gefängnis verurteilt wurde.

In den Urteilsgründen wird die Tat des Angeklagten auf das
schärfste mißbilligt . Es wurde auf eine Geldstrafe erkannt , weil der
Angeklagte nicht vorbestraft und nicht der geistige Urheber, sondern
nur als verantwortlicher Geschäftsführer getan hat , was ihm ge-
heißen wurde.

Tödliche Verkehrsunfälle .
Wegen fahrlässiger Tötung stand der 24 Jahre alte Dekorateur

Terhorst aus M«mtricht vor dem Schöffengericht . Von Herrenalb
kommend fuhr der Angeklagte mit seinem Kraftwagen im Albtal

in der Nähe von Ettlingen einen Radfahrer , der gerade ein Fuhr -
werk überholen wollte, an . so daß dieser einen Schädelbruch erlitt
und sofort tot war . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
zu 400 Mark Geldstrafe anstelle einer verwirkten Gesängnisstrase
von zwei Monaten .

Unter der gleichen Anklage stand der 31 Jahre alte Kausmann
Georg Kraft aus Baden -Baden . Der Angeklagte fuhr am 20 .
August , nachmittags % 6 Uhr . mit seinem Personenkraftwagen auf
der Straße Durmersheim -Grünwinkel . Dabei hielt er die rechte
Straßenseite nicht ei» , sondern fuhr mehr gegen die Mitte der
Straße , obwohl er auf eine Entfernung von 150 Metern bemerkte ,
daß der Gerber Martin Beck mit einem Handwägelchen von links
her aus einem Acker auf die Straße hereinfuhr . Da der Angeklagte
seine Geschwindigkeit von 50 Kilometer nicht verringerte , konnte er
vor Beck nicht mehr anhalten : dieser wurde erfaßt , zu Boden ge-
schleudert und erlitt schwere Verletzungen, die seinen alsbaldigen
Tod zur Folge hatten . Das Gericht sprach eine Geldstrafe von 000
Mark anstelle von zwei Monaten Gefängnis aus .

Rückfälliger Belrüger verurleill .
Karlsruhe, 4 . November . Der Kaufmann Ernst Jauch hatte sicheinem Karlsruher Arzt, der hier eine Praxis eröffnen wollte, zur93j>irhrtffinm nrriöf >ri»tt unS n <tv ^Beschaffung eines größeren Darlehens verpflichtet und ihn ver -

nlaftt. Blankoakzepte auszust " ~ ' "
"

ch ' , . , ,wandte . In einem anderen Falle hatte Jauch einer Frau unter Vor-

anlaftt , Blankoakzepte auszustellen. Diese füllte er aus und brachte
sie in den Verkehr, wodurch er 2000 Mark erlöste und für sich ver-

spiegelung falscher Tatsachen 1000 Mark abgenommen. Das Schöffen -
aericht erkannte gegen den bereits 21 Mal vorbestraften
Angeklagten aus eine Gefängnisstrafe von siebenMonaten

Voranzeigen der Veranstalter. ]
x Vilivulaner - Î aftwlel tm iSotoficnmthtot « . Tie Direktion macht

hierdurch nutmcrkiani , da « beute Donnersta « , nachmittas ? 4 >l Uli , fta *
letjfe Gastspiel t>« r Zwerge an » Ltliput stattfindet . Zur Änffiivrinig gelangen die grojien M -irchenschausviele „ Der Kroschkönig " sowie „ Im
Reich « der Zwerge ".

. ßjffte Walter. Wie jeden Donnerstag findet beute abend Ge-
sellla »afts - tanz statt , ( itclie die A » zeige . »

) ( Kaffee CSeoit . Die »iavelle Gotisch, , tl -Hofer von Düsseldorf , KaffeeWien , gibt heute ihren ersten Zvnder -Ab 'end mit zweimaligem Anstreleu
von Erich Wols und Liio Hop »><i. (« iel « die Anzeige . )

Filmschau .
y. „ Aombeu oitl Ulionlt ISatl #" I » de, , Zitsidenz -Vtltitiviclen ( Wald -

strake 3lj >. Es ist kein Wunder , wenn die !» esiden, -^ ich«sviele bereits dieZ!achnlitiagSvorstellu » ge » gut lieiept haben und allabendlich — bereitstu der 2 . Woche — hunderte abweisen niitisen , denn dieser neue Usa >! on -
silm ^ , .V v mb e n aus Monte ll « r [ o " ist wirklich ein herrlicherGromili » . Humorvoll die abenteuerliche Handlung . » ngeun >hnlich die
Melodieufulle der bereit « stadtbekannien « chlager <Tas ist die !.' iebc derMatrosen . . . , Wenn der Wind weht . . . Eine Nacht in Monte Carlo .usiu . l , stimmungsvoll da8 landschaftliche , überrage,, » die Darstellung
sasjinterend der lrastvolle und forsche Do » Juan Hans Ä l b e r vollUebermut die charinaiite Heldin des Kilnie : n n a 3 ten » mii -
reiken -d, luftig , Ivribig - itbermiitig H ein , Riivntann . Ein Film fürl« dc » , der sich einmal amnsieren will . Die Slnsang ^ eite » sind : Wochen -8-15 . 6 .« und 8.45 Uhr . Tie Eintrittspreise sind lrov enormerMehrkoiten die ortsübliche » .

,

i fjjfl

Landbutter « gi . w«ch , ml .35
Molkereibutter - • • Pfund 1 .35
Reines Erdnußfett 2 pm. 1 .05
Kokosfett IM *,1. • • » Tafeln 93 -7
Margarine Pfund 73 #
Vollfetter Tilsiter 0, ?S 95 #
Vollfetter Edamer n»nd 93 #
Schnittlauch -,
Kümmel - . Tomat . -
Weichkäse

Frlscne Seefische D
az K i

'äss
Cabliau im Oansen - • Plund 38 /̂
Schellfisch Im Ganxen, Pfd . 38 #
Cabliau - Filet • • • Pfund 55 #
Goldbarsch Pfun .i28 #
Grüne Heringe - 3 Pfund 50 #

ksch . 38 #
3Sch . 1 .05

Renrüchen u .schiegei m -i .20
Reh&ug pfund 1 .-
lehragout ptund so #

Bauernbrot n . Hanauer Art
3 Pfund -Laib 58 # « t Pfd .-Lai / 30 #

Friicn gefcni . Hünner™ 95 #
Bsyr . Hafermaügänle m . 98 #

Ausland - Eier
10 Sttlck

Kargten >>d«nd > > > ptuna 95 #
Bresen >'»>?,>,< ptund 95 #

Malzkaffee . • • ■ a Pfund 45 .'^
Sparmischung
inlt 25 ®/» Bohnen Pfund •

Bensdorp - Kakao Pfd .-Pk . 65 #
Teespitzen • • • 100 Gramm 90 #

Oelsardinen » Port .- Do.en 90 #
Gurkensalat ,a,eÄ D0S e 50 #
Fettheringe ^ c

v
e
'
n
r,chiede "- 65 .^

Achener Printen
Braune Plätzchen
Tee - Gebäck
Spritz -Gebäck
Schokolad . , Waffeln

Pfund

I #

Leber - u . Rotwurst Pfund 68 #
Krakauer im m »? . . Pf„nd75 .!?
Schweinebacken - Pfund 85 #
Kass . Rippenspeer pm . 1 .20
Holst . Cervelatwurst st. 95 #

Eßäpfel u . Birnen 10 pm 63 ^
KokOSnÜSSe mit Milch Stück 35 #
Getr . Bananen HPfund45 -̂
Frische Ananas Pfundi,40
Java -Orangen • stock25 #
Kranzfeigen Hund 35 #
Rot - u . Weißkraut \ e ^Gelbe Rüben I
Zwiebeln spfund25 #
Spinat • • • • • • _• • • Pfund 10 #
Preißelbeeren - 10 Pfund 95 #

TafeiÖI (faranf . rein K7 ja
umere bekannte Qualität Uter Hl

Grießmakkaroniieuaitgen 2 ptd.
Grießspaghetti . . / 75 #
Hartweizengrieß - - Pfund 25 #
Bienenhonig ?

'
« Snd -

e
oia« 1 .00

Brech - u .Schnittbohnen
H Dose 55 -I

Pflaumen v . Frucht ! l Vo-e60 #
Stachelbeeren • • '.( vo,e 95 #
Kirschen KhWB " ' t Dotl .OO
Ananas >2 Scheiben V Do-o 1 .00

3 Tfl . Schokolade * >cogr
Vollmilch , Mocca , Halbbltt « • • 75 #

Hinterscttinken
gekocht , Saftware , ty Pfund nureo#

Vierfrucht - Marmel , p» . 45 #
Pflaumenmus - - Pfd . 40 ^
Orangen - Confit . > - Pfund65 #

schiachwurst
in Fettdarm

' » Pfd . 40 -V Pfd . 7S > Pfund

Friscn geräucn. BUcHiinge
1, ^ 0

a
K̂ ; 56 ^ Pfund 30 ^

Eschbach . Schloßberg
Liter 60 #

Dürkheimer rot . . . uter60 #
Wermut Wein • • • • uter90 #
Samos - Muskat - • • uf-rH .40

Aprikosen -Confit . • Pfund 65 #
Zweifrucht - Marmelade .
Inhalt ca . 2 Ptund Elmer

unsere bekannte Qualität Pfd .

1.45 Bayr. Emmeilaicr es ,vollfett . pfund

! QC Stangen -Limburger am
. mM > I , ( geruchlos lind slreichfertig . wie Butter JV11 ,• W W ausgiebig , 1 Pfd .- Stk . 60 . /; Pfd . - Stk . W W ^

auserlesene keimfähige Sorten

Hyazinthen , groß Stück 30 .? 3 Stßtk 80 #
Hyazinthen , mittel Stück 18 // 3 Stück 504
Gefüllte Narzissen oder Tazetten 6 Stück 40 . /?
Einfache oder Darwin -Tulpen 6 Stück 30 ^
GefQllteTulpen od . Papagei -Tulpen S Stück 40 4
Iria oder Ranunkeln 6 Stück 10 #
Schneeglöckchen oder Anemonen 7 Stück 20 ;)

Verkaut » owalt Vorrat, !
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirfschaffs - Zeitung
Die Rohstoffmärkte unter Welteinflüssen .
Gesundung der Getreidemärkte ? — Große Umsätze in Hülsenfrüchten . — Deutschlands Zuckerbestände um 140 %
gestiegen . — 1 % Mill . Sack Kaffee vernichtet . — Belebung bei den Textilien .

Die Lebensmittel - und Weltwaienmärkte sind seit sechs Wochen
um eilten sie beherrschenden Faktor reicher geworden . War es bis
dahin fast ausschließlich die Ueberflllle an Materialien oder besser
der Schwund an Abnehmerschich ! en , die richtunggebend die Preis -
bildunq seit nahezu drei Iahren bestimmten , so hat es jetzt den
Anschein , als ob die internationalen Währungs - , bezw . Äredit -
prvbleme die Rohstoffe , und sei es auch nur vorübergehend , auf ein
anderes Gleis schieben würden . Dazu kommen die starken Vorein -
deckungen Englands mit Rücksicht auf die drohenden Schutzzölle , die
dem Geschäft ein besonderes Gepräge geben und neuerdings auch
zur weiteren Vcrflauung der Sterling -Devise beigetragen haben .
Nimmt die in Fluft kommende Aktion zur Belebung des amerikani -
scheu Wirtschaftslebens größeren Umfang an , so steht zwangsläufig
die Bindung umfangreicher Röhstoffmengen zu er -
war t e n . Die Borboten einer derartig orientierten Marktbewe -
gung sind bereits hier und da zu erkennen , am deutlichsten bei dein-
jenigen Massenartikel , mit dessen Verfall die Weltwirtschaftskrise
ihren Anfang genommen hatte , nämlich dem Getreide .

Der internationalen Getreidewirtschaft kommt dabei noch ein
besonderer Umstand zugute . Die Ernten Europas sind keineswegs
so befriedigend ausgefallen , wie es im Sommer den Anschein hatte .
Alle Länder ohne Ausnahme haben einen Zuschutzbedarf , teils an
Weizen , teils an Roggen . Wenn die einzelnen Staaten auch in
erster Linie auf die Produkte ihrer eigenen Scholle zurückgreifen ,wird mit vorrückender Jahreszeit doch das Zukaufen überseeischer
Brotfrüchte nicht zu umgehen sein . Dadurch , sowie im Zusammen -
hang mit den starken Boreindeckungen der englischen Importeure
hat die Borratslage in Uebersee eine Besserung ersahren und dort ,sowie an den europäischen Handelsplätzen zu Preissteigerungen
geführt .

★
Ais Teurerwerden des Frijchgemüses , sowie das Heranrücken

des Winters lenken den Konsumenten in verstärktem Masje aus die
Hülsenfrüchte , für die in erster Linie das Hilfswerk für die
Arbeitslosen , aber auch die grotzen Speiseanstalten , sowie der ein -
zelnen Privathaushalte als Käufer austreten . Das beste Geschäft
haben zurzeit Linsen , sowie grüne Erbsen . Bohnen aller
Provenienzen konnten Steigerungen von etwa 10 Prozent durch ,
setzen . Auch in Reis finden Umsätze, wenn auch zunächst nur
mätzigen Umfanges , statt . Man rechnet aber damit , datz in kurzer
Jett auch hierin der Abzug besser werden wird . Der Welt -
Zuckermarkt schleppt sich mütiselig dahin . In Java blieben die
Notierungen unverändert , in Newyork bröckelten sie um ein weniges
ab . I n Deutschland ist nunmehr das amtliche Material über die
Vorräte am Ende der letzten Kampagne (31 . August ) erschienen , die
eine Höhe von 7,43 ( i . B . 3,11) Mill . Doppelzentner , d. h . eine
Steigerung um etwa 14 » Prozent , erkennen lassen . Die Beseiti -
gung dieser Mengen auf dem Wege des Konsums dürfte nicht ganz
leicht fallen , zumal nach den neuesten Schätzungen die Zuckerernte
des laufenden Jahres doch günstigere Erträge liefern dürfte , als
man erwartet .

Die Vernichtung des Kaffees in Brasilien macht schnelle
Fortschritte . Nach holländischen Meldungen sind bis zum 1. Novem¬
ber über 1/t Mill . Sack Santos , etwa 300 000 Sack Rio und etwa
150 000 Sack Viktoria , zusammen also fast 1 % Mill . Sack Kaffee
der Zerstörung anheimgefallen . Hand in Hand damit haben natur -
gemätz die für den Handel freien Vorräte eine Verminderung und
die Preise eine Besserung erfahren . Damit ist freilich für die Ge-
samtlage des Kaffeemarktes nur wenig getan , denn mit der neuen
Ernte wiederholt sich das Unheil der Ueberproduktion früherer
Jahre . Die Abschwächung am Buttermarkt macht weitere Fort -
ichritte , ebenso waren Oele auf den Rückgang der Forderungen für
Leinsaat im Preise gedrückt.

*
Die Textil - Rohstoffe erhielten eine Anregung von der

Geschüftsbelebung in der englischen und auch der rheinisch - west-
fälischen Textilindustrie . In der Hauptsache handelt es sich hierbei
um Saisonerscheinungen , die auf die Wollversteigerungen in
Australien stärker abfärbten . Dort waren die englischen Spinnereien
di» Hauptbieter . Auch die Baumwolle konnte in mätzigem Um-
fange profitieren , wenngleich das Interesse der Industrie schon
wieder ruhiger geworden ist. Jute und Hanf begegneten vorüber -
gehend grötzerer Nachfrage ! bei der Rohseide zeigs sich keine ein -
heitliche Tendenz . Der Krefelder Markt liegt schwach . Lyon leidet
unter den durch die Pfundbaisfe entstandenen Verlusten , in China
findet die Seide infolge der Steigerung des Silberkurses höhere
Bewertung .

★
An der trostlosen Verfassung des Gummis hat sich so gut

wie nichts geändert . Die Meldungen . datz es dem amerikanischen
Chemietrust gelungen sei. künstlichen Gummi herzustellen , erregten
zwar lebhaftes Aufsehen , vermochten jedoch auf die Preisgestaltung
keinerlei Eindruck auszuüben .

Recht nervös ist die Tendenz der M e t a l l m ä r k t e , über
deren Tendenz bereits eingehend berichtet wurde .

Harkort -Briickenbau
stellt die Zahlungen ein .

l* fjcn . 4 . Nov . (Eigenbericht . ) Dir St .«© . für Eisenindustrie und
Brückenbau ( vormals Johann Caspar Harkort ) in Duisburg da « die
^ ahiuitgett eingestellt . Tie Znseloen , ist eine Folge des Zusammenbruchs
oes Kölner Bankhauses Deichmanu Co . . dessen kürzlich verstorbener
Inhaber Karl Theodor Deichmann den Auffichtsratsooruv bei »>» rkori
nuie hatte . Es kam hinzu , dast Reichsbank bqw . Akzeptbank sich , ulcvtmit der Prolongierung von Tiskoniwechieln nicht einverstanden erklärten .Ter Abschluß sür 1930 konnte iniolge der ungeklärten iinauz ' ellen Ber -
hältuissc bisher noch nicht vorgelgt werden . Jedenfalls Hai aber der aus

übernommene Verlust von 720 000 RM . eine sola ?« Bergrösterung
erfahren , dast das Unternehmen der au » den 16 . November anberaumten
WH . Mitteilung vom Verlust von mehr als der Hälfte des 2 Mill .
betragenden Aktienkapitals gemätz S 240 des HGB . machen wird .
A.R . - 8itzung beim Stahlverein .

Düsseldorf , ♦. Nov . (urineiiberldtu Wie wir von DHD . hören , ist
der AR . bei Vereinigten Stahlwerke ans den 24 . November d . I zur
Behandlung laufender Angcleacuhciten einberufen worden .

Ter Termin dieser lag bereits feit mehre -eu Wochen
feft . Der .lahrcsabichlnst der Gefcllschaft wird aller Boraussicht nach wie
auch in Vni früheren Jahren der in den ersten Monaten des nächsten
wahres stattfindenden Bilanzsitzling vorgelegt werben . Die Borlage einer
Zwischenbilanz kommt nicht in Fragc . Tie Verteilung einer Ttvidende
sür 1030/Sl lBoriahr 4 Prozent » dürste na » dem Verlaus de « Geschäfts »
iahres für die gesamte Montau -Industrie nicht in Krage kommen .

Lingner - Werke A .- G . in Dresden . Die Verkairssyerliaildliingeu
zwifche » der Mehrheitsaruppc der Linancrlyerke A ., ») . Isiernberg -Ämster -
dam ) und der Ferd . Ziückiorth Nachs A .-G -, Stettin , sind , wie uns ge -
meldet wird . vorläusi » abgebrochen worden . Das Angebot der Rüigers -
iverke A . -G . in Berlin , das sich beträchtlich unter pari hielt , ist von der
Zieruberg Gruppe abgelehnt worden , jedoch nimmt man in eingeweihten
» reisen an . dast doch noch ein « Einigung zu Staube kommt . Das In -
tcreffe der Leowerke >'! . m . b . H . in Dresden konzentriert sich in letzter
Zeit vor allem nnf das Auslandsgeschäft der Lingnenverke . das trot ,
aller Erschwerungen durch die allgemeine Krise noch recht befriedigend ist.

körseneröffnung immer nock weit .
Berit « . 4 . Nov . «Eigenbericht .» Xei Berliner Börfeavorstand , Ab¬

teilung Wertpapierbörse . beschästigle sich in seinen Beratu .igen am Mitt -
woch erneut mit der Frage der Wiedererössuung der Börse Der Bor »
übende berichtete über die Schrille , die in der Zwischenzeit >nr Herbei -
führnng der Wiedererössnung getan worden sind , und teilte mit , das , ein
Erfolg in dieser Richtung trotz größter Bemühungen
nicht erzielt werden konnte . Der Börfeuvorstand bekundete
einmütig , daß der weitere Ausfall der Börsenversammlu .igen zu un -
erträglichen Schwierigkeiten in der gesamten deutschen Wirtschaft führt .
Wenn die Wiederherstellung des amtlichen Verkehrs nicht möglich sei . so
müfle wenigstens die Qefsnuug der Borsenräume in Aussicht genommen
norden .

Lüdairika - Lold nach Frankreich ?
Auf der Sudafrika -Goldversteigerung am Dienstag wurden 100 000

Pfund Sterling Gold indischer und anderer Provenieit , z» einem Preise
von 111/5 sh pro llnze sein verkauft . Als Käufer wurde der Kontinent ,
vermutlich Krankreich , genannt .

^infukfmonopo ! in Estland ?
Renal , 4 . Nov . (Funklvruch . ) Die eftländifche Regierung bat de«

» nanzansschust des Parlaments ein - n Entwurf vorgelegt , der der Re »
gierung vorschlägt , den gesamten EinsuHrbaudel Estlands »u monovoli -
iieren . Die Regierung kann das Monopol selbst ausübe « oder seine
Ausübung einzelnen Firmen übertragen .

Vorläusig soll das Monopol ans folgend « Wareugattuugeu angewandt
werden : Getreide . Mehl , Zucker , Petroleum , Benzin , Benzol . Gasolin
und deren Gemische , Naphta . Steinkohle , Koks , Salz und Heringe

Das Monopol -Gesetz wird mit der Ätvtivendigkcit begründet , d »e
Einfuhr zu verringern . Die Annahme des Gesetzes durch das Parlament
wird für Donnerstag erwartet .

Um das internationale Waggoukattell . Wie wir hdren . finden am
Ig . November in Brüssel Besprechungen innerhalb des internationalen
Waggonkartells statt , in denen man hauptsächlich über die Fortführung
des Kartells fchlüfsig werden wird . Nachdem von sämtlichen Beteiligten ,
also neben Deutschland , Belgien , Frankreich , der Tscheche! , Italien , Oester -
reich , der Schweiz und Ungarn die Verträge bereits gekündigt worden
sind , hält man es in maßgebenden deutschen Kreise » für wenig wahr -
scheinlich . das, eine Verlängerung a » ch aus wesentlich veränderter Grund -
läge zu Ttande kommen wird .

Aahlungsichwierigteiien in der bollandlschen Schnbindnstri «. Die
Koninklijke Ttoomfchoenfabriek A . v . van Tchiindel in Waalwiik . eine
der bekanntesten holländischen - chuhfabriken , hat stch an ihre Gläubiger
mit der Bitte um ein Moratorium gewandt . D âs Kapital der Gesrll «
schalt beträgt 1.« Mill . hfl ., wovon „ die eine Hälfte Staminaktien . die
andere prozcntigc Vorzugsaktien und . ^ ie Aktien werden an der
Amsterdamer Börse offiziell gehandelt .

Newyork sehr fest .
Newvork , 4 . Nov . Ignnkfvrnch .s Wallstreet verkehrte heute in nlcki

ganz einheitlicher , überwiegend freundlicher Haltung . Die Mel -
düngen aus Industrie und Handel lauten weiter zuversichtlich . Bor allem

sinden die Nachrichten aus der . Ttahl , und Automobilbranche stärkere Be -
achtung . Da die Börsenkreise gegenwärtig aber mehr am Weizen -
markte als in Effekten interessiert sind , rechnet man mit ziemlich ichlep -
pendem Geschäft . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , dah wichtige Er -
ciguisse am Weizenmarkte leicht entsprechende Rückwirkungen für Effek -
teu haben dürften .

Die Eröffnung brachte überwiegend Kursgewinne , von denen ins -
besondere Tabaklbares zu vrositieren hatten . Sehr bald trat iedock ^ ein
Rückschlag um 1 —2 Dollar ein . der sich besonders am Markt der Eisen -
bahnen und Judustrie - Pavicre auswirkte . Gegen Mittag war die Ten -
dcirz bei schlepvendcm «Geschäft stetig zu nennen . In den Nachmittags -
stunden zogen die Kurie unter Führung von Qelanreilen wieder an .

3 <» der letzten Börsen stunde war die Tendenz recht fest . Man be-
merkte zahlreiche efkektive (Gewinne im Ausmah von 2—8 Dollar . Sehr
lebhafte Käufe und Deckungen erfolgten im Anschlich an die neuer -
liche Befestigung des Wcizenmarktes . Die Anteile von Postversandhäuiern
und Ackergerä esabrlken führten >die Au >ftvärts !>emvgung , die Befestig,umi
det 1Silbervretses stellte einen stark anre eiiiden Faktor 'bat . Auch LelshareS
und Eisenbahnen wurden kurz vor Ende des Verkehrs stark gekauft .

Der Bondsmarkt verkehrte in fester Haltuu « . Besonders argen »
tinische Pav ' ere Gelen durch gröhere Steigerung aus . Diele Tatsache
wurde in Zniammenhoua mit der Besserung der Wetzenprerse gebracht .Die Börse schlost sehr feft .

ven Termmtmndel .
Die Abwicklung der schwebenden Engagements an der
Berliner Börse .

WTB . Berlin . 4 . Nov . Auf Grund des S 2 der Verordnung zur
Dnrchfühning der Verorduuna des Reichspräsidenten kür die A 'urfaJun «
von Börsen / efchäslen vom 2.">. Aull 1931 lReichcgesetzblatt I S . 895) wird
angeordnet , das» Ternnnaeschäs . e in Wertpapieren ^ die bis zum 11 . Juli
littl einsclil . nach den . .Bedingungen für die Gelchäfte an der Berliner
Wertpapierbörse " abgeschlossen worden sind . v»>n> IN. November 1931 ab
so behandelt werden , als ob dic Beriragsteile hinflch ' lich des nicht atge -
Wickel en Geschäfts oder i^e ' chäftSteils ein Prolongation wfchrtft ans dcn
10 . Dezember 1081 angeschlossen hatten . Als Prolon -aiionsbnrS gilt hierbei
der in der Anlage >1. » ntcnl für da ! ' Wertpapler feft» eletzt« Kurs .

? er linterschied zwischen dasein Kurs und dem durck, die Bekannt -
machiiug des Börscnvorstandes rom 15 . September 1931 «Amtl . Kursblatt
Nr . IM noin lü . Sept . 19811 festgesetzten Kurs sowie die Beträge , die ftoirdi
eine von der Liguida iouskasse I . genehmigte Uebernahme der Lie -
keninos - oder Almulunepflicht m einem anderen als dem vereinbarten
Kurs entstanden find sind zur Hülst « am 16. November 1981, zur Hälfte
am 1. Dezember « i zahlen .

Die Berliner Prolongationskurse vom 4 . November .
AG . für Verkehr »5. All, . Dt . Lokalbahn (W. Dt . Rechsb . Bz . TT).

Hambura Paket SO, dto . Hochbahn 55. Hamburg --Süd 83. Hflnia Dampf
55, iüorod . Lloyd 30.

Liavi Minen 13 .
Alla . Dt . Credit k>S, Bank für Brau 76. Barmer Bankv . 70 . ©aar .

Hnv . Wechi . » . Baor . Bereintbank 110, Berl . Handelsaes . 75 , Commerz «
bank 70 Darmstadt Bf . 80, DD - Bauk 70. Dresdner Bank 55.

Aku 50, AU». El . «« es . 50, Bao . Motoren 30, Bömberg KO, Bergmann
El . 45 , Berl Diaschinen 1^ . Bnderus Eisen H>. Eharl . Wasser HO, Conip .
Hisvano 200 , li .oiili Gummi 74 . Daimler -Ben , 15 . Di . Conti Gas 75, Dr .
Erdöl 40. Dt . Liiiol - Werke 40 . Dvnaimr Nobel 45, El . Lieferung 05, El .
Licht -Kraft 70 , Farben .udustrie 100, Feldmüble Pap . 00, Fellcn - Guille 40,
l^ etienk . Berg 35. >« es . f . el . Untern , öl » Goldfchmidt 20 Oambg . El . Werke
90 iexkl . DivÄcndc « Harpener Berg 35. Hoelch Stahl 25, Holtmann 45,
Hotelbetr . «>!!. <> lie Bergbau 125 . Kali A >chersl . .Vt . Karstadt 15, Klöckner -
werke 30 , Mannesmann 40 . Mansfeld Berg 15, Masch . Bau 19 . Metall -
gcfellfchaft 40 , tvliag 37 . Mittelstahl 05 . Mon 'ecatini SO. Nordivolle 0 5 ,
Nordsee -Hochfee «0. ». berbedavk 25 , Lberschl . UokS 40. vrenket « 22. Phönix
« er « 25 . Polnpliou 75 . Rhein . Braun ! . 128, dto . Elektro (58, Rheinstahl 42 ,
RWE . 80. Rütgerewerke 25, Sal »d«tfvrtb 145 , ScAes . El . ..Ü Schlei .
Por ' laud 47 . Zchnbert -Salzer 80 . Schlickert El . 75. Zch-nltheist 85 . Siemeus -
?>alske 120 . 21Öhr 45 , Tvenska 170 . Thüringer ($>ai ' 110 , Leonh . Tietz 00,
Ver . Stahlwerke 28, Weste regeln 85, Zell Waldhof 47.

kerliner vevisennotieninLen vom 4 . November 1931 .

Bucn .Air.
Panabo
Istanbul
Aap»n
Halm
London
Pewnort
Rio dr I .
ilrugiia «
Amftcrd.
itlhrn
Br . .« ntw.
Butoreir
Budapcsl
Danzia
.Hetliiiqf.

3 Nov
®clk Brief
1008 l .ri2
3 .746 3 .754

2 .058
15 .93
15 .58
4209
024 "
1 .698

17008
5 . 195
58 .64
2 .547
73 .28
82 .42

8 .19

2062
1602
15 .62
4 .217
0 2 °,!
1 .702

170 .42
5 .205
58 .76
2 .553
73 42
82 58

8 .21

4 Nov
Gelb Brief
1018 1022
3 .796 3 .804

2058
16 .1 «
15 .78
t 909
0 .259
1 .748

170 .03
5 195
58 .74
2 .547
73 .28
82 .^7

8 .19

2 .062
16 .22
15 .P2
4 217
0 .261
1 .752

170 37
5 205
58 86
2 .553
73 .4?
82 .53

8 .21

Italien
CJugoflaia.Kottino

ßt«r tihau.
Lissabon
Cüio
Port »
» t0 (|
I «» ott »
Winn
Schweiz
Sofia
Tpanirn
Sturfhoim
Hcual
Wien

3 Nov .
Geld Brief
21 .58
7473
42 26
90 .91
14 .24
89 .41
16 .57
12 .47
71 .43
8137
82 02
3 .072
36 96
«2 66

21 .6?
7 487
42 .34
91 .09
11 .26
89 .59
16 .61
12 .49
71 .57
81 .53
«2 .1 «
3 .078
3704
92 81

112 99 113 21
58 .94 59 .06

4 . Nov .
Gelb Brief
21 68
7 .473
4211
90 .91.
14 34
P8 .91
15 .58
12 47
71 .43
81 .37
82 .12
3 .072
36 .91
91 .91

21 .7 ?
7 .487
4219
91 09
14 36
89 09
16 62
12 49
71 .57
81 .53
82.28
3 078
36 .99
920 ?

112 .99113 .21
58 .94 59 .06

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis gemäf , Verorduuna zur Aenderu ia der

« ertberechnuiig der Hiipothekeu und sonstiger Ansprüche , die auf Feingold
lauten , beträgt am 4. November für ein Gramm Ieiugold 2.80025 RM .

Karlsruher Produktenbörse.
« arlSruhe , 4 . Nov . wetreide , Mehl und » uttermiNei : Der Ruhe

der letzten Wocl^ u ist eine wesentlich festere Stimmung gefolgt . Den
erhöhten Forderungen gegenüber verhält man sich zwar vorerst abwartend ,
das Geschäft hat aber doch einen wesentlichen Autrieb erfahren und die

' » säve haben f i> gebessert . Südd . Weizen , je nach Qualität , neue
Ernte , nur prompte Verladung 25—26 ; !üdd . Roggen , ic uach Beschaffen¬
heit . neue Ernte 22 .75—23.25 ; Sommergerste 18.50— 19 .75 RM Ans -
stichware über Notiz , iviittet und Sortiergerste , ie nach Qualität 17 .50
bis 18 .50 ; deutscher Haser , gelb oder weist , je uach Qualität , neue Ernte
16.50 — 19 ; Weizenmehl . Basis Svezial Null , Qktober - 'November 35.75 .
sogenanntes Austauschmebl 37.75 RM . lBeides vorderiiiigen der Südd .
Mühlenvereiuigung Mannheim mit den entivrechenden Spa iauigen für
00 gleich plus 4 RM ., .für Brotmehl gleich mittue 8 RM . ) Roggenmehl ,
Baus ca 60 vrozeutig , ie nach Fabrikat , aus ueuer Ernte 81 .75—32.25;
Weizeubollmehl I ^ iilterntehll , ie nach Fabrikat 10 .75— 11 .25 RM Svezial -
fabrikate über Notiz . Weizenkleie , fein , prompt 9 .25—9 .75 ; Weizenkleie ,
grob , prompt 9 .75—10 .25 ; >j ! ierireber , ie » ach Qualität , prompt 13 ;
Trockenichnikel . lose , ic nach » abrikat und Lieferzeit , ab Fabriken 6.25
bis 6.50 : Mal,keime , je nach Qualität und Herkunft 11 .50—12 .50 ; Erd -
nustkucheu , loie . deutsche , je uach Fabrikat und Lieierzeit 18 : Kokoskuchen ,
ie uach Fabrikat 13 .25 ; sojaschrot , südd . Fabrikat 12 ^ 1; Leiuknchenmehl ,

ie nach Fabrikat 15—15 .50: Sesamkuchen oZue Angebot : SpHtelarliffet
»elb . und weihfleifchig , süddeutsche 6.50—7 RM .

Raubsuttermittel ; Loses Wieseuheu . gut , gesund , trocken, neu« Ernt «
5.50—ft; Luzerne , gut , gesund , trocken , neue Ernte 5.50—6-25: Stroh ,
drahtgevrestt . ic nach Qualität 4 RM .

Alles per 100 Kg .. Mlihleusabrikate . Biertreber und Malzkeime mit .
Metrei -de und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe bzw .
,>ertigsabrikate , Parität Kabrikstatiou . Waggouvreise . Kletuere Quali -
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise vou LaudeSprodukteu fchlicsteir
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtvarität Karlsruhe entstehen , und die Ilmsatzsteuer ein . Die Er »
zeugerpreise sind entsprechend niedriger in bewerten .

'' I

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 4 . Nov . tffnnrfvrnch .» Amtliche Produkten -Notierungei »

(für Getreide und Ölsaaten je 1000 Kilo , ioust ie 100 Kilo ab Station »:
Weizen ; Märt . 75—76 flfl . 227—230 . märk . irutterweizcn 70— 71 Kg .
212— 214, märk . Sommerweizen 78—79 Kg . 211 —234 . Dez . 240. Mar , 25«
bis 249 . Tendenz schwächer ; Roggen ; Mark . 72—73 Kg . 198—200,
Warte - Netze 212 cif Berlin bez., Dez . 207—207.75, Mär , 212 .50—212.
Tendenz ruhig ; Werfte ; Braugerste 175—178, Kutter - und Jndustrie -
gerste 170—175. Tendenz ruhig ; Hafer ; Märk . 151—157, Dez . 108 bis
168 .75 , Mär , 179 Ii . Geld . Tendenz ruhig ; Weizenmehl 28.50—33. Ten »
ficitz behauptet ; Rogaenmehl 28—30. Tendenz kaum behauptet ; Weizcn -
kleie 10 .50—11 . Tendcn , ruhig ; Roggeukleie 10 .25—10.75 . Tenden , ruhig .

Biktoriaerbien 24 —30 . Kl . Tveisccrbicn 25—28, Peluschken 17— 19,
Ackerbohnen 16 .50— 18 , Wicken 17—20 . Lupinen , blatte 11 —12 .50. Luvinen ,
gelbe 13 —15 . Leiukucben 13 .80—14 >Basis 37 Prozent ». Erönitnkucken 13
bis 13 .10 ( Basis 50 Prozent ) . Trockcnschuitzel 6 .20—6.30 (Parität Berlin ! ,
extr . Soiaboneuschrot 11 .80 U6 Prozut ab Hamburg », dto . 12 .20 <46 Pro .
zent ab Stettin ).

Allsiiucr Butter - und Käsebörse .
Kempten . 4 . Nov . «Eigener Dradtberichi .» Bäuerische Markenbutter

im Durchschnitt der Borwoche — RM . Allgäner Äliolkereibutter 99— 105
<102—108 ), Marktlage ruhig . QunlitStszusck ' lag nach « tatistik der Bor -
ivoche im Durchscl ' nitt 8 .5 Rpsg . Allaäner Weichkäse mit 20 Prozent Fett -
gehalt . grüne Ware 24 —26 (24 - 26 ) , Marktlage normt !. Allgauer
Emmentaler mit 45 Prozent Kcttgchalt ; 1 . Torte 93—IM (93 —100) . 2 -
« orie 85—90 (85—90 ) , 3 . Sorte 70— 74 (70—74 ) , Marktlage rtiltig . Die
Preife sind Erzenaerverkauispreise ab Lokal ober ab Station des Erzen -
gers ohne Verpackung siir 1 Psnnd , bei bäuerischer Markenbutter Ab «
rclhnungsvrcis ab Molkerei pro Kast etitschliestlich Verpackung .
Metalle . v -- - - j|c ■,

Berlin . 4. Nov . ( isnnkfvrnch . ) Metallnotterunge « kiir ie 1"0 » «.
Slektrolutkupfer 69.75 RM .. Oriainalhiittenalumiitlüm . 98—99 Prozent
i n Blöcken 170 RM . . desgl . in Wal, - oder Draktbaren 99 Proz . 174 RM .. Ä
Reinnickel . 98— 99 Prozent 350 R $>! ,. Antimon -Regulus 48—50 RM .,
Keinfilber ( 1 Kg . fein ) 44.25—47 .50 RM .

London , 4 . Nov . tDrahtbericht . ) Metalle . Schlns, . Kuvfert
Tendeu , willig ; Slaudard v Kasse 35%—BSf ' /i «, 3 Monate 36 r' /i «—36%,
Sek « . 5reis 85% . Elektro !« » 41 - 43, best felected 37' 4—38^ , Elektrowire -
bars 43. — Zinn ; Tendcn , unregelmästig : Standard v . « aste 128
bis 128 !-! . 3 Monate ISO1* —130%, Set « . Preis 128 . Banka 140. Stroits
130'/». — Blei : Tenficnz stetig ; ausländ , promvr 13 »/>- , entft . eufite »
18V'2, Set « . Preis 13% . — Zink ; Tendenz willtg ; gewöhul . prompt
13 ' /,, . entft . Sichten 13 " /i «, Set « . Preis 13 ^ . — Antimon - R e a u -
l u s ; chiuef . 25' --. Alles in Pfund Sterling je Tonue . — Quecksilber
19%—20. Nickel Inland 225.

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 4 . Nov . ( iVunklpruch » e»« treide -Sck,lustkurf «.
kurfe

<Bortags -
kurse in Klammern . )

'
Weizen ( in Htt . f . 100 S »•_ ' «»." ünfter 5. 10

w « M .Vfa
v
s

1 "
Liverpool ( rruttVittrurfi .

'
)

^
Geircidc -Zchlnfikurse . , IBortagskurse

- 'W
'
.6^

°
M ° i s ^ 0o

' 'N
'
TeHiz ^ e

'
t^

<stc « g ) cif Wade <4#M> Ib .) vex . ,? kwd « r . N »vemb «r 19/9 «20/6 ) Nov -Dez .
20/8 (21/8 ) Dez . - Zau . 2ii 9 «21 Mehl «280 Ib . ! Liverpool straightS
19 .5 (10 .5) , London Weizenmehl 20 .5—27 (20 .5—27) . Preise in sh ;lling
1"ti'

(Zbicaao 4 . Nov . (Snnklvruch .) (»kireide - Scdlnstknrie . ( Bortags --

Tendenz
'

fest «kaum stetig ) ; Dezetuber 26% (25H ) , Mir , 28 (27% ) , M " '
f28V«> Juli 29% (M /s ) . — Roggen : Tendenz feft ( kaum ftctlgi .

Dezember 47 % <« % ) . März 51 (— ) , Mai 53 (50% ), Juli — ( 53 ). ( Alle «Dezember 7 '
Bushel )

Wiunivea , 4 . Hjw . (.> ttnffurnrt ). ) welretde - Ächlnstknrfe . ( Bortaas -
fitrtc in » lammern . ) Weizen ; Tendcn , fest (willig ) ; Dezember cO?»
(68 % ) Mai 74% . 172 %) . — Hafer ; Dezember 35 % <35% ) , Mai 36 -»
(36% )

' — Roggen ; Dezember 49% ( 46%) , Mai 52% (41 % ) . - ■■
Gerste ; Dezember 43 % (42 % ) , Mai 45% (« ; ) . — L e i » ! a a t ; De -
zember 107% <107 ) . Mai 113% ( 112% ). — M a n i t o b a - W e i z e n .
Loeo - Rortbern I 7Ä% (71 >i ) , N 67 % I«5 % ) . III » 8% .

zzticuos Aires . 4 . Nov . ( .sunkipruch . l Getreide - Zchlnstkurle . (Bortags -
surfe in Klaumuern .) Weizen ; Nov . 7 .75 18.00' . De, . , .90 (8 .10) . M « i # -
Nov . 5.38 (5.6p ) , Dez . 5.50 15.71 ) . >1fln . 5 .68 (55.81 ) . H a f e r : Nov . ^ .20
(7. 15 ) , Leinsaat ; Teudcm kaum stetig ( stetig ) . Nov . 11 .95 ( 12 .27 ) ,
De , 118k> <12 .15) Februar 11 .70 <12 .00 ) .

Rosar ô . 4 . Nov . <j>nnkivruch .> Geireide -« chlnstlurfe <Bortagsktirie
in Klammern .) Weizen ; Nov . 7 .60 <7 .75 ) . Dez . 7 .85 18.00) . M « ! ': Nov .
5 .80 <5.45 ) ; Dei . 5.40 (5 .55 ) , Leinsaat ; Nov . 12 .20 (12 .60 ) , Febr . 11 .45
(11 .65) . In Papierpei « . per 100 Kilo .

Banrnnolle ,
Newuork . 4 . Nov . Banmwoll - Sch ! « stk» rie in Een »s ie Jb . «Bor «

tagSkurle in .klammern . « November 639 (650) , Dezember 6l7 648 <«.' »
bis 660 ), tifulireu in Atlantische » Häfen 6000 fsnco ». in G U ' H Icn
109 000 (62 01* 1), i n Pacifie -Häfeu 6000 (— ) . im Innern 43 000 (23 000 ).
Ervort nach England 21 000 (5000 ) , nach Frankreich 5000 13000) . nach den
übrigen Kontinent 48 000 >45 0000 ) . Loco 655 <670) . Jauu .ir 657 <667 biS
669) . Februar 664 1674 ), Mär , 671 —672 <682- 683 ) . April «SO «692 ) . Mal -
690 <7Ik2) . Juni 698 ( 710 ) . Juli 707—71» (719—720) , August 716 ( 7281 , j
September 726 (738) , Oktober 782—788 (750) . Export nach Japan und
China 50üotto ( 18 000) , Fracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen 4.,
(4.5) , dto . sür Stantnird 60 ( 60 ) . Tenden » stetig .
Fette und Oele .

470 (450 ) , schwere Schweine niedrigster Preis 465 <-V>0) , schwere Schweine
höchster Preis 485 <-ßo ) , Schweine,nfi «dr in Ehieag « 2<>000 000 »-
jchnieiiteuttttbr im Weiten H4iX )0 (»OOiio ) .

Newyork . 4 . Not «. ( Fnnksprtich . ) Feite . Schiltst . (Bortagskurse >«
Klammer » . ) Schmal , prana Western loeo uo (800) , Schmalz mtdote
weitern 760—770 <7«5 —795) . Tal ? , ipezial extra 8 <3) . Tal « , extra wt *-
8% (3% ), Talg , in Tierees 8% (3% ) .

itleäieunenerDamenkleiiler
modisch im schnitt , sind heute piclitungsBnQfiDßnü

fSÄIwS ™ IUP die modisch - snopilicn
mit besonderer Sorgfalt gearbeitet Q6Kl6ld6t6 D3IÜ6 !

W IM DIETRICH
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! NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Schmeling-Dempsey nicht abgeschlossen, l Werden Sie das Sechslagerennen gewinnen ?
Einer Londoner Meldung zufolge hat , wie zu erwarten war , der

« eue Leiter des Newyorser Mavrson Square Garden Jimmy Johnston
die MeRmng über den bereits abgeschlossenen Weltmeisterschaftskampf
Kwi

'
chen dem Titelhalter Max Schmeling und dem Exweltmeister Jack

Dempsey , der im Juni kommenden Jahres stattfinden sollte , sofort
dementiert . Johnston erklärte , daß Max Schmeling zwar einen
Vertrag mit dem Garden in der Tasche habe datz aber über die Wahl
seines nächsten Gegners erst bei seiner persönlichen Anwesenheit in
Amerika eine Entscheidung getroffen werden könne -

50 Fahrlen im Freiballon .
Das silberne Sportabzeichen für Fritz Schneider .

Der Deutsche Luftfahrt - Verband hat den Freiballonführer Fritz
Schneider . Mannheim , vom Badifch -Pfälz ! >chen Luftfahrtverein
anläßlich seines bevorstehenden 50. Starts mit dem Deutschen
Sportabzeichen für Freiballonführer in Silbe ?
ausgezeichnet . Fritz Schneider ist der erste süddeutsche Ballonführer ,
der diese Auszeichnung erhält .

Wenn der Badisch -Pfälzische Luftfahrtverein neben seiner so
augerordentlich erfolHveichen Motorflugabteilung eine sehr rührige
Freiballonfahrer - Gruppe unterhält , so ist das in erster LiiÄe ein Ver¬
dienst Schneiders , der stets für den Ballrinsport innerhalb des Vereins
ein reges Interesse zu wecken wußte . Schneider nahm mit Erfolg
an Wettbewerben teil , im internationalen Wettbewerb 1930 befand
er sich unter den Preisträgern und der letzthin durchgeführt » Süd -
westdeutsche Freiballon -Wettbewerb in Karlsruhe sah ihn als Sieger
um den Ehrenpreis der „Badischen Presse "

.
#

3n den Kämpfen nm den Hutton - Polal in London kam die
Pokalverteidigerin Helene Mayer in die Vorschlußrunde In
den Kämpfen der Vorrunde mußte die deutsche Olympiasiegerin
mit 4 : i Treffern ihre erste Niederlage , und zwar gegen die frühere
englische Junioren - Meisterin Miß Neligan , einstecken.

An der Spitze des Berliner Sechstagerennens , das im Sport -
palast ausgetragen wird , liegt noch immer mit großem Vorsprung
die Mannschaft Schön ( links ) — G ö b e l ( Mitte ) , die schon jetzt
als Sieger des Rennens genannt werden darf . Rechts : der Manager
der Wnntiichnit .

Im Berliner Sechstagerennen war der Stand nach 91 Stunden ,
in denen 2061 Kilometer zurückgelegt worden waren , folgender :
1. Schön/Göbel 169 P . ; 2. Tietz/Bröccardo 114 P . ? 3. Funda/Mac -
zynski 85 P . , eine Runde zurück : 4 . Kroll/Maidorn 1l6 P . ; 6. Petri ,
Manthey 101 P ., zwei Runden zurück ; 6 . Ehmer/Kroschel ^53 P .,
drei Runden zurück ; 7 . Richli/Siegel 156 P . ; 8 . Rausch Hürtgen
62 P ., vier Runden zurück ; 9 . Charlier/Deneef 159 P . ; 10 . Bulla /
Miethe 123 P . , sechs Runden zurück ; 11 . Wambst .Wolke öl ! H.

. Doppelveranslallnng im Phönix-Sladion.
Für kommenden Sonntag , den 8. November , steht den

Karlsruher Anhängern des Fußballsportes ein ganz besonderer
Genuß dadurch bevor , daß die beiden Spiele ; VfB . Karlsruhe —
FC . MLhlburg und FC . Phönix — FC . F r e i b u r g beide
im Phönix - Stadion ausgetragen werden . Näheres aus den Plakaten
ersichtlich.

Vor Los Angeles 1932.
Eine Erklärung des Deutschen Ruderverbandes .

Der Vorsitzende des Deutschen Ruderverbandes betont in einer
Auslassung zu den Olympiaplänen der deutschen Ru -
derer , daß bei der schwierigen Lage der deutschen Wirtschaft über
die Beteiligung des gesamten deutschen Sports an den Olympischen
Spielen in Los Angeles heute noch nichts mit Sicherheit gejagt
werden könne . Der Ruderverband wird seine Entscheidung zu
gegebener Zeit unter sorgfältiger Abwägung aller Für und Widcr
treffen . Unter diesem Gesichtswinkel ist auch die Beauftragung des
Mannheimer RV . Amicitia mit der Vertretung des deut -

adersports im Vierer ohne Steuermann und Achter zu be-
«ezeigte stetige Können der Amicitia - Mann -

scheu Rudersports im Vierer
trachten . Das bisher gezeigt «
Ichaften rechtfertigt diesen Auftrag .

"
Es ist aber selbstverständlich ,

daß er nur dann aufrecht erhalten werden kann , wenn dieses Können
sich im nächsten Jahre auf der alten Höhe zeigt und die Reihenfolge
und Einteilung der olympischen Rennen die Bestreitung des Vierers
und des Achters mit Erfolgsaussicht ermöglicht . Zur Zeit hält der
Ausschuß den Vierer odne Steuermann für die beste Waffe , deren
Aussichten durch lleberlastung der Ruderer nicht in Frage gestellt
werden dürfen . Die Beauftragung der Amicitia schließt nicht aus ,
daß auf andere Vereine zurückgegriffen werden kann , da es jeder
menschlichen Berechnung entzogen ist , ob nicht unvorhergesehene
Umstände die Kampsstärke der Mannheimer schwächen können . Es
liegt auch durchaus ,m Bereiche der Möglichkeit , daß der Ausschuß
im Laufe des Winters für andere Mannschaften und Bootsgattungen
die Entscheidung treffen wird , daß sie sich auf eine Vertretung des
veutschen Rudersports in Los Angeles vorbereiten möchten .

An Stelle von Otto von Porath wird der deutsche Europa -
meister im Schwergewicht Hein Müller von der J .B .U . den
Belgier Pierre Charles als Herausforderer genannt bekommen .

-!!-
Im beidarmigen Stoßen der Mittelgewichtsklasse stellte der

Münchener Student Ismayr am Montag in Münchs n mit 300
Pfund eine neue Weltbestleistung auf . Bei derselben Ver -
anstaltung verbesserte auch Straßberger seinen eigenen Rekord im
beidarmigen Stoßen auf 340 Pfund .

Das große Ereignis

uictoria
und ihrHusar

Karlsruher
Turnverein 1846

SONNTAG , 8 . Novbr ., nachmitt . 3 Uhr
Im Städtischen Vierordtbads

dubiläums -

Schwimm - lüettkämpfe
Tbd . Cannstatt - Tv . Pforzheim

K . T . V. 1846
Eintritts 8OJf , soJf , 30 .?

Anschließend Zusammenkunft mit den
Gästen im Tiergarten - Restaurant. (11912

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag abend

Gesellschafts.
Tanz

) ) 2 geräumige Tanzflüchen

! KAPELLEPROF . RÖTTIG
)) IN JAZZBESETZUNG

Caie Restaurant 3 Kronen
KronanstraB « 19 — Telefon 8018

Heute fchlachttag
VorzUgl .Quailtatswelne , MonlngerExport¬ier . üemütliche üesellsohattsiaunie .
_ Ferdinand Weber .

Tanzschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .
Telefon 3155

November Beginn neuer Kurse
„Einzelunterricht u. Anmeldungen v . 10 - 12 Uhr

Bevor Sie heiraten.
Sie in Ihrem eigenen Interesse die

i,,' ichläge eines erfahr . Slrzie ? über : „Das
und Geschlechtsleben des Weibes iu

», 'undeu und kranke» Tagen " von Dr . med .
« uhuer -Eiseiiach lesen. Aus Sief ., v streng

tili ' « fand# . aus gcschr , Werke d . bek , Autors
,? °vsen Sie Kennt » . u . Tals ., die für sed.

ti . unschäöb Wert sind , Preis diel. ca .
? !} © ■ stark , in tiiel. Abb. verleb. Werkes

franko Nur zu beziehen von W - A .
^ m »>ar,es Berlag . Tresden - N « i <8 . «A400 »

Aaöisches

Aünöeslheake?
Donnerstag . S. Novdr.
* D 8 (DonnerSwg-

micte)
1301—1400

Prinz Friedrich
von Homburg

Scbauspiel von Kleist .
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende :
Bertram , Fraiwndor -
ser , Genter . Seiting ,
Boumlbach , Ernst , Dah-
l« n , Gem>m««ke, Herz,

Höcker, Meuscherf,Moeble, Kichne . Meh¬
ner L ' ttber . Müller P .,Pritter , Eclnieider,v . d . Trenck , Ei» .Grimm , Kühr , H Lin-
&mnnn , © . Müller ,NiaSel, Z« i&ört.

Ansang SO Ultr.Ende 22.:» Uhr.
Presse B (0 .70- 4 .2*).« )

Fr . 6 . 11 . Die Prin -
Zessin aus dem » eil ,
Sa . 7. 11 . Nina . so .
8 . Ii . Nachmittags :
Unditie. Abends : Tief-
imrd . Im Konzerths . :
Frauen hwben das gern

Tätlich 8 Uhr

scümitz -

uieissuieller
in dem neuen

großen
Laehsctilaster

Loge nr . fi
Schwank !. 3 Akt .
Das Tollste . vom

Tollsten !
Eintrittspreise

50Pf . bis M . 2.50

bekannt . Schlager in

Uictoria
und ihr Husar

Heute 4 M Uhr :

flhschieds-
uorsiem

i . kleinsten Zwerge
au« I/iliput . in

Oer Froschhönig o.
Im Reiche

Oer Zwerge
2 eroße Märchen -

»ehauspiele für
Jung und Alt !
Eintrittspreise :30 Pf . bis M. 1 .80

Bad . Lichtspiel © ♦
Heute 20 .30 Uhr

Konzerthaus

Heute abend

Erster Sonder - Abend
der KapelleGottschall- Hofer

von Düsseldorf , Cafe Wien , mit zweimaligem Auftreten von
Erich Wolf und Otto Hoppe

„ den Unvergleichlichen "

44BARET

Sic Ismen
• Ich gesund

bei der

Dichtahttt
Stein/üentmeisier

Stand : 41139

Wirke!
Kariofselschitltnalchltie.
1(1 Pfund Inhalt , iiit
10Jl 3U verk. Angeb.
unter B 3K45 an die
Badische Presse.

GclegcnbeitskanN
$ d) 1 o f a i m nt c t

vollgesperrt , cid). , neu .
« chrank 1.80 br ., In
»euwicg .. wft . ültarn ^.
nnr ~ W . Mark -
araseilsir. ZK. ,>il» « r.

EelegenheitsKM !
m »d. Sveilezimmer ,

eleg . Büseit . i>.Zü brt . ,
« redend Ausiudtttck ,
« Stilftie , iruftb . vol .,
lehr billig b . schuft« ,
Ludivig- Wilhclin.str . is

Musik in

und ihr Husar

Schöner l^mailfterd
lvottbillig zu verkauf .
Schiib-nstr. S» . Hof.

<11870 ,

Zchneid.-Näbmajckine .
« attlermalchlue .
Tchäsiemoickins verk.

« laab . Herrcnstr . 0.

Bett lPatcntrost und Smoking
Matrabei zu verkauf , mittlere s^igur .

'
billig

Preis 2« .// . Lesung^ ut verkaufen . *
strafte 12, IV . * I Georg A'i'icdnchsir.

Das Stadtgesprecn :
Der herrliche

deutsche Tonfilm :

Berge in
Flammen
DerWeltkrieg in den

Tiroler Alpen.
Phantastisch schöne Auf¬
nahmen in Eis u . Schnee .

Begeisternde Bravour¬
leistungen Louis Trenkers

und seiner Mitarbeiter .
Jugenm. hauen zutritt

| q
"

| 6.15 1 8451 Uhr

Gloriapalast

I

am Bond ell |> >at g |

Nur noch heute !
Der Tonfilm mit

Mady
Christians
m

Der Roman einer \
modernen Ehe !

Buntes Beiprogramm ! !
Anfang :

3 00 5 . 45 8 . 30 i

M -Llcipiele
Kin interessanter ,
moderner und hi-
storieoher Stoff z\l-
jrleieih (11908)
Willy Forst
Trudevon Molo

Jer
"

Raub
öer

Mona Lisa
"

mit den Schlagern :
„Warum lächelst

I>u , Mona I*isaV '4
„ T3u diummer kleiner

Korporal 44

Von Tag xu Tag
steigt das Interesse
f . den mit grtfBtem Bei¬
fall aufgenommenen

Millionenfilm der Ufa i

Erwerbslose, Kleinrentner
3 .15 Uhr neide Preise.

llnllfflTnear
Kaiserstrasse 21 i [

I Telefon Nr .7868 |

Heute letzter Tag !

fiaisensnefrai
(Diskretion

Ehrensache )
mit

Eueiyn Holt
uwrRiiia

massage,meaii .BaderuSchünneitspfiese BtiefnmfcOlttse mit %mwt
FRIEDA LACKNER werden rasch und preiswert angefertigt in der

Douglasstraße 26 , l . St . nächst der Hauptpost Druckerei !s Thiergarten lBadisch« Prelle ) .

Heut «
4 Uhr

Tanz-Tee
mit
Dora Doril.

Kleine Preise

bietet große vorteile durch die Gewährung von

20 § Rabatt
aut alle dem Ausverkauf unterstellten waren

Besonders günstig : Unterwäsche, Jacken, Hosen für
Herren , Damen und Kinder /" Pullover , Westen , Kindersweater ,
Kinder- Kleidchen , - Mäntel und - Mützen , Babywäsche , Strümpfe,
Socken , Handschuhe

ich helle lhnenl|Gummi,iromeiMee
Preisbrofchiire durch
Wohlleben & Weber.
« . ttt. b . H .. Berlin
W. lA 6583)

Dreirad
gebr.. zu kauf , gesucht .

Tullakt«. 74, 1. ®«. »

MSbcl aller Art ,
einzeln sowie gaii^e
Haushaltungen kauft

E . Walier ,
WaldftornstraKe

Eich . Svieaellchrauk .
» licheneinricht. , Roh -
Iiaarmatr . . anch dcselt.
,>edcr» betlen , Ange°
böte unter 3 8SJ4 an
die Badische Press«.

Gut erhalt , deutscher
Teppich

ca . 3x4 , zu kauf . « f .
Ang« b . m . Preis ititt.

« .C .14M4 an d , Bad .
Press« Dil . vaillptp»^ .

Schneider-
Nähmaschine

Schncid. -GaSbllgklosen
Schneiderscheren

zu kaufen Mucht .
Angovote mit . RtI7ll «>

an die Bad . Press« .

2 «ut erb . , weifte , eis.
Betten

od .Holzbetten in . Stöfs -
rösten ob . Matratz . n .
I ttüchenbiisett a . gut.
Sause in lausen „es.
Citerten in . Prei «̂ u .
H . H . 14549 a . d . Rad^ .
Press« HauplvoK. '

Klein , gebr . Vsen
I» kanfen «es. Ana .
n . H . T . 14545 a . Bad .
Presse Fil . Hauptvost.
Z« lausen aesnchi .

Zimmertiiren . Politer .
liire , Hausltir «. Bor -
dach f. Haust ., «crad .
Hol ^ eländer . Ana . d .
genauen Mafte u . äuft.Prei ^ unter KSIliWa
au die Bad . Preise.

in neu. Polstermiibrln .
> Corich mit 2 WUrsel
90 M , 1 Sessel modern
poliert , ZS M , 1 Cftai
selongue ttt. Teile :v2.M
bci Tvrctj , jetit Akade
Bt'icftr . 35. (? fH7141 )
DIvlom .- Tchreibtllis ,

IN, « tulil .Ii . eich .
Bitte « An»,leb -
iilch !yn.£ , mod. vol.
»lnsziebtisch « '<.// . ar .
Trnmeau «oM , iflur -
narderobeu 3üX 40.4T
n . 45.# . b . Walter ,
Öudniifl © ilßelirtftr . 5

Wegen Platzmangel
zu verkaufen. Wandler»
? rsueb zwecklos .
Pllischsofa n . - llwle.
Bellen , Spiegel tiiiii
Eonsott , eint . Wilsche-
schranr etc . *
Herdrrstrafie 1, part .

Radio
f. gut . Fernemvs ., m .
^a,itspr „ koinvl. . mit
Garant . , erst 2 Moit .in Betrieb , ninständev .

175 statt -m M
n verkauf , ttrmteti »
traft « 18. III . , lks . "

stenogrammoption
berrl . Xoniolrtictgntic,wie neu, sowie eine '

Vi Geiqe
IN. Bog . u . Z>« st . s«hr
villi » avzvg »iurner -
strafte 14, Hof, ttS . *

LadenthekeA'^!
Werder»iaq 33 . 11 .

iWW

Kohleniwrlierde
NI. bollern Wwuiufc ad
Fabrik frei ins Haus ,
aiinft. Rale » ',ahl . An-
meld Bluinenstr . lt , » .
Ebenso w . ftuliftishttt ),
Mftl. IwrtMlfe *

« nbell
weift , m . nenea Äiatr .IS.^ .Niivvnrrrrst . ltl . l l

( gai?80 :}>

Auto-
Zwliiigsoerklluk!
Weg. Zablungsetn -

stell » , ein . Kunden ge -
iangt ein gut erhalt .

Krastwaaen
Elievrolet 11/28 PS .

iiim Berkauf . An»ukeh.
bei Karl ^ brfcld ,
Rondellvlai, . lN «7I >

8/38 mercedes-
Benz-bimousine

in f«6t einem Zustand,
preiswert g« sten bar zu
i»erl>auseit Offert , nnt .
lf -,!4545a an d . iL» . Pr .
Singer NSbmaschine ,
Klubsessel (Leder) ,

S Weniälde verkauft.
Anfteb. Ii H .iö,14ü43

an die Bavische Presse
Mtial « Hanpivo-si.

Gemälde
prachw. Lanvsch ., Holl .
^ ürtKftwf , in . 15 cm
br . (MoPdt . , 1 .50x0 .80,
flir 30 Mark z-n verks .
Mriierstrafto 10, pari .

lS !H7t47,

I
Besf . wenig gebr.
Hera -Klemer
Maftarbeit f alle
Änitrfe f . bill . abz .
Ziibringerlt .SAa .il

Tanz
Int Sildstunterrlcht .
Rumbt , Tango , engl.
Walzer , Walzerltiikt -
herum und alle andern
Tänze. ZedcrTchrittgenau
avgedildi !t und erklär »,
hnn Jass «, M . S.2« -
Die »iuiis» zu plaudrrn .
M . t .70 - %tt jute ? »»
(ßinfiang in bessere ©«(»Ii*
lch-st>,M . l .?0 - « »» « ' ■
liiimniS tri Visolgc » int
Inratnotrffiit . Ein jiajt -
leiligt 'ä Buch über Küssen
u .Lieben , m .Iünsll .Bildeni,
M . 4 .35 - Set « salanlch«
8it6e«6tie((ttll «r . Für die
heutigeZeit passend ®l .a .-- Btofe . allgrm.Brikssicll »
für v>rschiisie<u»d Privai »
«odrauch. Briese , die Kin.
druck machen, Eingaben,
Mahnverfahre» , Verträge,
Klagen , M. 2 .15 - Reue »
Wörierbuch mit RcKi .
lckireiliung. Wo Punlt ,« viuma ? Wann mir oder
mich? usw .,M.S.1S . Ta»
zr «tzr Buch , «m Zoll »» «»,M . 1.7V. Alle « portofrei.
liicnrKitijui »« H'TEXMEKG
DBGKDEN - A. fa21

Victoria iiDililirHylor
morgen im

Gioria-Paiast



Das Tagesereignis !
Mehrere tausend Stück Wollwaren aus einem Fabriklagerzu enorm niedrigen Preisen — eine einzigartige Kauf¬
gelegenheit für Sie . — Verkaufsbeginn heute 12 Uhr !

Damen-Pullover mo 3.90 2.90 uo 1— _.50Damen - Westen . . . 5.90 4.90 3.90 2.90 1.90
Herren-Pullover e.90 mo z.99 2.90Herren -Westen 9.99 « 99 z.99 1.90
Kinder-Pullover . . . 2.90 z.99199 _.50
Kinder- Westen z.99 2.90 2.2s 1.90

In 2 Tagen 3000 Strang von der
guten melierten Wolle (50 gr - .35)
verkauft / Burchards Angebote sind

wirkliche Leistungen !

KARLSRUHE KAISERSTR . 143
8. Freiöurger Hlunsterbau-

Geld-Lotterie
zur Wiederherstellung des Münster « in

Freiburg i. B.
Ziehung garantiert nawiderniflteh

am II . November I93I
2892 Geld gewinn e und I Prämie zu «.jut

JLM

jm
jlm

Lospreis 1 HM « Porto und Liste
30 Ffg . extra empfehlen

(kieihatö&etzei
Karlsruh * i.B ., Erbprinzenstr .23, i ost-
scheck 19876 u . die bekannt Verkaufsst .

5000
1ÖOO

schöne belle
4 u . 5 Z .-Wohng .
billig , i, vermiettn . *
Jini ). M.ulfit , r,7. II .

ISSSSSHI
Achtung

^apitai-Anluge .
Haus in Südstadtlage ,
tadell . in Ordnung , cl .
Licht , gilt Vermieter , gr .
Hof , bei 7— 1» MiUe
Ddjavkena , sof . güns « a
»Ii verkaufen . Angebote
unter T>24646a «n die
» aklfchc Press «.

Frischer

Cabliau
Pfd . 42/43 #

Holl . Schrllflsche
Cabliau

Cabllaufllat
Goldbarschfilet

Hellbutt , Rot -
cungeif , Zandar

Stockfisch « ,Salm

3ri5 ^
matjesiiiM st . 20 ■»
Hasan , Fasanan .
RefiDraten

_
pid. 1 .20

Billige Mastgans «

Dauerujüriiest .95 *
Bleru/urst p»d . l . lo
Hlnterscninhen . . .

Pfd. 1 .60

UlGiD u . Rotwein
Liter von 70 # an

Kissel

Eilt !
Wohn und

GrschitslShauö mit

Existenz
N^ stöckig , mit Rückge-
bäude , in der NSh«
SarlSrirbe , wegen Toi -
lung „ INI Preis von
10 000 M sofort ;»
verkaufen , Eteuerwert
' « 00V ,m . Offert um .R .!Xk4 an «? a » . Presse .

Sau »
Mietemio . Pr .S5 WftJl

Lebensmittelgelchäft
l500 .< evtl . Betctlig .M .Busam .Hcrrcustr .Z8

lu vermieten

3 - 4 Z . - MhNIlllg
з . Lt . . fof . öS. spät . s.
vm . ,
и. Schi

(| <fe Riivvnrrer .
chttyenKr . 78. r .

2 Zim .-Woiinung
mit Mansarde n . Kell .,
in bess . Herrschaftsyaus
wegen Wegzug zu ver -
mieten . Anfragen :
Svflenstr . 118, Tel . 192
Anzns . Tchlrmerstr . 5,
3. Ä . nachm . 2 —5 U.

(11871 )

1 Zimmer . Küche .
Stell., leer yt . möbl . ZA
verm . Bürgerstr . S. «

l —t möbl . Zimmer .
mtl . Küchenben . , an
ig . Ehepaar bill . abzg .
Körnersir . 2N. vart .

( SH 7117)
Grov . , gt . möbl . m .

kl . Z ,« lav . n
a . vorübe

» WW >« « »r ,
- . - . . .̂ . . rgeh . , vm .
Simmel . Kriegsnr .84 .
Gut möbl . Zimmer ,

sep. . Näve fof .
ZU veimict . (FW7SB
Morgenstrasle 24. I .

An gutem Hanse ein
krtl . , gemütl . Zimmer
an Herrn od . Dame
fof . od . spät . s» verm .
finotr . Nowaels -

anlage Nr . 1». *

Zim in er
schon möbl . . 1—2 Bett ,
a . vorüber «. zu verm .Hirichstrane 7? . vart .
r> rM . leereS . heizbares

Mansardenzimmer
sofort , n vermieten .
Sosienstrake <54>. I .

Zimmer
möbl .. Nähe Hvchsch ..
Mt berufst . Herrn zu
vermiet . Sli>g . unter
£ 3835 an die Mo¬
dische Presse .

2 gut möbl . Ztmm . u .
leere Viani , zu verm .
Lclsorwr . 19. 2. St .

<<*$ 71441
Schon möbl. Zimmer
rk. L . . wöchentl . 4 a .
zu vm . Doualasstr . 22,
vwtb .. U „ x. (S8B804

2ep . m. Zimmer zu
vernuet . Fasanen -str . S,
1 Tr ., nächst Kaiserstr .

Zimmer
i«Hr befaflil . nwbliert ,
Nähe Hauptpost zu vni .
Akademiesir . 21 , 2 . St .

(0SSEJ714S)
Möbl . Zimmer , auch

vorübergeh . . zu verm .Solienltr . 1». « Zt .
(» £ 71481

« tademiestr . 42, 1 Tr .
tipch . ist ein gut müM .
Zimmer zu vermieten .

( ,THT14Ö )
«arlslr . 85. 2. Stock ,

gut möbl . schön , groß .
Balkonzimmer

billig ijit Vennieten . *

Laden
m . Redenr ., f . Zi .g/ar -
rengeswäft g«suM . Off .
n^ Lag « u Preis unt .
F .W .8M an die
Presse Fil . Werdervl .

Zimmer
Akademik . such! möbl . ,
vollkom . ungeniertes

Zimmer
Angev . unter S 888!)
an d . Badiiche Presse .

Leeres Zimmer
in gutem Hause von
berufst . Frl . gesucht .
PrciSan « . unt . T 881«
an d . Badischc Presse .
Schön möbl . Zimmer ,m. Bad . Pabuhosuähe
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter H .? 14540
an d . Badische Presse .
Aittal « Hauvtvost .

Donnerstag / Freitag / Samstag

von Qualität und niedrigster Preisgestaltung l

iedc Anzahlung direkt an Private , « ata -
log n . höchste Referenzen sofort kostenlos .

MOELLER8 & CO.
ffafet . fein ster Bestecke. Z - liugen .

Schöne , sonnige
I 8 Zimmer -Wohnung
' ico„ Badez . . sch. Kiiche
it . Zubeh .. auf sofort
od. fvater , u vermiet .Preis S5.— Zu erfrag .

1Wluttstr . 14, 3 . Stock .
schöne , grofte

3 ZlM .-WMllllg
grobe « Bad , gr . Tiele ,
Buiksenftrasie l , hoch -
vart . , sofort m verm .
Näheres im 2 Stock ,
Telefon 3126 . ( 11021)

3 Zim .-Mlinung
mit « ingericht . Bad n .
Ztockwerkbeizg . . Geb -

^hardstr . 23, sofort od .
(fätcr „ i verm . (11862

! Näheres : Telef . 2717 .
! Schöne
3 Zim .-WohlillNli

lin ruh . Hause f. VUi
monatl. sofort iu ver¬
mieten . ,-jit erfr . unt .' 3 3849 an d. « d . Pr .

Mischkaffee mit
25 •„ echtem Bohnen -
Katfee Pfd . 903f
Malzkaffee im . 45 .^
Tafelsalz

3 Pfd .- Pakat 20 .j?
Hartwelzen -
grles Ptd . 25 ?
Salatoel L« ar 57W
Tafeloel ut . r 70Jf
Feinstes Erd -
nuBoel ut . r 9Q3f
SOBbOcklinge

Pfd . ZOJf

Amerik . Fett
Pfd . 55 #Deutsches Fett
Pfd . 60 9f

Margarine unge¬salzen , frische Ware ^Pfd . SOJf 4538 #

Deutsches Edeiohst
die versdiie -
densten Sorten
in Körben von
15 Pfund Mk .

Schwarzw . Speck
Pfund 1 . 85

Bierwurst Pfund 953 }
Plockwurst Pfd . 1 .28
Schlackwurst

*/a Pfund 90 #
Feinster gekochter
Hinterschinken

»j Pfund 80 #

Kleinfleisch in Gelee
2 t-jj Pfd . - Dose 88 #

Gesalz . Eisbein
Pfund 75 #

Mettwurst
im Ring Pfund 1 . 20

Ungar . Salami
Vo Pfund 90 #

Vorderschink .
Vi Pfund 70 #

17fl
pfd . f U #

Braten Qfl
Pfd . Ö | | <̂ r

Reh
WM SU »
Bug i _

Pfd . Ii" Win
Lebende Schleien u .
Karpfen Pfund 95 #Kabiiau Pfund 40 #
GrOne Heringe

3 Pfund 50 #

Brat -
Schelifischepfd . 35 #
Kabliaufilet Pfd . 55 #Holl . Salzheringe

io stock 48 #
frische Land¬
butter pfund 1 .35
frische Molkerei¬
butter pfund 1 .55

feinste Oldenb .
Tafelbutter Pfd . 1 .68
DelikateB -Lim -
burger i Pfd . Pak . 70 #

1 groS . Laib Bauern¬
brot und 1 Pfd . QC
Margarine n ». vü ^

Aprikosen -
Confit . 1 pfd . Glas 65 #
Zwetschgenmus

1 Pfd . Glas 50 #
Pfirsiche >, Dose 95 #
Reineclauden

vj Dose 78 #
Zwetschgen
mit Stein '■l Dose 65 #

Suppenhühner
Pfund 95 #

Masthühner pfd . 1 .10
Jg . Tauben stck . 85
Fasanen st 2.75 2 .20
GSnse pfund 1 .20 98 &

BlumenKohl
schöne zarte
Köpfe . Stück

35 # u

Nebenerwerb
lobttc BorkenntniffeZ f. vens . Beamte ,» rivatiers , Kansleute usw . bieten wir
durch Uebernahme einer Vertretung
unseres seit lfl06 bestehenden Ver¬
sandhauses (Teilzahlungen , ( 3f66B4 )

f. Mnsik -Lnltrumente aller Art ,
Herren - , Dame « - . tiinder - Uonsek -
tion . Pnpvenwagen . Eisenbahnen ,
Tamvsmaickinen , Jvort -Artikel .
Teppiche . Radi » nsw .

' ■ f Nur Besuch uns . hies . alten
Siamm -Äundschaft , also kein lästiges
Werben bei Privaten . Anfr . » . Dar¬
legung d .perfönl . Verhältnisse an Keorg
Bernhardt , G . m . b. H .. Leipzig IS. 1.

Prima
Letiens -Exiltenz

f. jüngeren Herrn bei
tätiger Beteilinnug n.
ca . 2—80011 » ». Rissko -
loses Geschäft , bei aro -
ker Verdienftmöglichk .
Anfr . u . H . G . 14548 a .
j ' nd . Pr . )> i ( . Hauptv .

Grohes Werk
der Zigarrenspitzen -
Branche sucht g-egen
höchste Proviston

Vertreter und
G r 0 s s i st e n

zum Verkauf von Pa -
picr -Atgarren - SPitzen
it . Reklameartikeln an
Slastwirte . Hotels und
ZigarrenHönNier

Oksert . u . A . D . 9960
besörd . Rudolf M - sse,
Magdeburg . (M6tS >

Die
öcusfrau

bat keine Sorgen bei
Dienstbolenwechsel . Dt «
Badilche Presse ver .
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik .. Offene Stel -
len ' schnell einen ge-
eigneten Ersah , denn
sie ist die meistge .
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Tatel-Silber Besteche
massiv , 800 gestempelt , allerbilligst , iveiter -
hiu Bestecke mit stärkster 100 Fetiisilber -
Auflage , allergiinstigste Preise , . B .
oomvi . 72 teilige Qarnitur IIS .
mit 100er Feinsilber - Anflage . Modernste

Haustochter
Junges Mädchen , da ?

möglichst schon Kennt -
nisse int HauZ -halt vc-
sitzt , für alle Hau ? ''
arbelt aegen Taschetv'
gel» zum soforttgei »
Eintritt gesucht .

Aiirgobotc u . P117K4"
an die qz« d . Presse .

mSDdien
»rdcntl ., welches in>
»ÄanShalt bew . ist . ' '
Halbtagsarbeit , vor »
mittag 7—3 Uhr . si>̂
sofort gesncht . Schnell -
dach, Katserstr . 82z ,

Eins . Srcnil . , 80 ifc
mit guten 3citBii ' f' e

sucht BelWtiglllig
gleich welcher .Arl . k '' -
BertraueuSstelle ,
tion kann gestellt wer
den . Ang . unt . O 8® ? ■
an d. Badische Prcflfl » i


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

